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2lmtlicher Theil.
. Seine l. und l. Apostolische ü»iajestät haben dem
^erlieutenant Anton ivreiherrn von N y ü r y des

^ '"lanenreguneutes i>reiberr von Gagern Nr. 12, dem
^l lwnmtt Adolf Grafen zu T r a u t t m a n s -
^" ^ f f - W e i n s b e r g dev D, agollerrcgin^eittes
'Nechln-r vo,r Bechtolsheim Nr. l^i. dem ^u'utenant
^arl ^ l ^h^ . ^ , , D o b l ^ e n s k li uon D o b r >ienitz
.^' Uhlanenregimenteo Erzherzog .^arl Nr. ,'». dein
^"tenant a. D. Friedrich (Grafen. T ch ö n b o r n «
^ ' l l l h e i i n und den, ^ieuteliaut ,vranz (trafen von

k d eh „ ^ , Ĥ  iche l n des Dragonerr^imentes
^"Nt zu Windisch Grach Nr, ^ 1 die. .ttäuminerowürde

^^ei allergnädigsl zu verleiheil geruht.

^ Seine k. und l. Apostolische Majestät haben n,it
"eshöchst lluterzeichileteu, Diploine dein Hof' nnd

^'usterial rathe des Rl,hestandes ^ranz Ritter von
/?tschl>, so den ^reiherrnstand allera.midia.st zu
le ihen geruht.

j , . Seine k. und k. Apostolische Majestät habe» mil
.höchster Enrschließuug vom li. December d. I .
,," Soction^räthen iin Ministeiiniu für Eultus und

l ""lei-richt Dr. Adolf M ü l l e r nnd Elnil Vlilosch
' I n / ^ ^ " ^^ '^ ' " ^ " ' " s l ' " " ' " Krone dritter blasse

"Nrei und dem Ministerial - Secretär in demselben
^nistni,,,,, Dr. ,̂ ran.') t r a p p e t da.il Nittertr«,,)
c>s> ?^""z ^osef'Orde7,<' allernnädiM z„ oerleil>en

h., . ̂ tii !0. December l W I »u»rde t» der l. l. Hof« uul> Staate^
h "ltlei da« l .XX l l l . TkiUt der rumänischen, das l^XXVl. Slllck
tz2,llalieüischsli >l„d polnische,!, das l^XXVIl, und l .XXVll I .
, v^ ber rumänischen, das l^XXXI. Stück der italienischen nnd das
O n » ' " - Stück der böhmischen Ausgabe tx« Relchsgesetzblattes

'stgeben und versendet.

ltw,, ^ ^ 1 beul Amtsblatie zur «Wiener Zeitung.» vom U). T>e»
!ß^ " 1iX)l (Nr. 284) wurde die Weiterverbreitim« folgender

'"kztU8»lisse verboten:
?,^' ^ 'Iltgendhort» vom "December 190l.
^'' ^ ' ^ " «yfshäuser. vom 1. December 1901.

b t t l a« ' ^ heilige Dreieinigleit» von Franz Schumi, Selbst-
, ^ D r u c i von F. C. Vaumaun ln Vilterseld, I l w l .

Die im Verlage der oeimchen Pe«insdruckerei in Äraz
erscheinende Lruckschrifl: .^«liinOnton» (Annonce).

33 Torrsspondenzlalten <^Äiatau) mit obicönen Darftellungeu,
ii ohne Angabe de? Druckortei« und detz Verlages in

Pize»!y!»l erschienene illttstrieile rulhenische Poftlatten mil SteUen
aus dem poetischen Werte ,«,^6«w^lli».

Nichtalnllicher Theil.
Tie Rede des Ntinisterpiüsideuteu.

>̂n sämmtlichen Wiener Blättern spieaelt siä) der
Eilldrms der am N. d, M. ^el,ci!tenen Rede dev M i -
nistelpräsidenten Dr. o, ^loerder wieder.

Dav ..^remdenl'latt" n'ei<>t »nlf die nachdrm'lliclir
l^onn der Ertläruilqoil oc>5 Ministerpräjid^nten l)iu.
au" der das Parlament entnelml«! t'önnc. wie fetir
dei Mmisterpräsident von der Io r^e sowohl nm die
^nfnnft der ilmi anuertranten Interessen, al^ auch
de<' Parlaoientev erfüllt ist. ^>n, Hinternrnnde de-?
Hanseo lanere der deutsch czechische .jwist. Dieser sei
ed, der da3i Nädern>erf dc?< Parlamentes htinmt und
eo in einem Augenblicke behindert, da das Reich mit
stciqender Ungeduld die oolle Wiedergesnndunq de^
Hauses erniartet, Ein rmdrinsslicher, ein ernster
Malnlrlif an die deutschen Parteien nnd an dir (5ze-
chen, sich zu einem Friedensschlüsse, aufzuraffen, töne
au5 den Worten deo Ministerpräsidl'uten,

Der „Nenen freien Presse" zufolqe wäre aea.en<
N'ärria kein Anlaf^ gewesen, Drohungen mlszu-
spreclien. Das Abgeordnetenhaus habe gerade jehl
einen Beweis seiner WiNigfeit gegeben, indem e5
binnen einer Woche da? Audgetprotiiiorium ^ur
^N'eiten Llslin^ brachte. Vielleicht diene abe, del
Eclneclschusc' 5e5 Ministesplafidentm dazu, die zlm
schen Deutschen und Ezechen eingeleiteten Ausgleiche
Verhandlungen zu begriifteu und beiden Pm-teien die
Wichtigkeit der Sache nahezulegen.

Das „Neue Wiener Tagblntt" wirft die ^ragc
aus, ob gerade am 9. d. M. der Psychologische Moment
war, um eine solche Sprache zu führen, jedenfalls sei
ei die talte Sprache gewesen, die der behandelnd?
Arzt im entscheidenden Momente, fnapp vor dem
letzten Eingriffe, zn sprechen berechtigt ist. Ob das Er-
gebnis des Tages den nachwirfenden Eindruck machen
werde, fei fraglich.

Die „Wiener Morgen Heilung" ist i>!
dass die Rede deH Ministerpräsidenten nicht ,
Wunsche nach dem Ttaatorncht', sondern o?n oer
Sorge, dass er möglich »widen limnte, dictien sei.

Das „ V a t e r l a n d " hält die lleberraschun«.
ivclche die Rede dereuete, für elnc uu^egrülldet^', Der
Ministerpräsident habe nur allbekannte Dinge wieder
holt. Das gan^e Haue sei an öie unübenchreitblrn'N
Tl5rmine lninnert worden. Wei' tiievmi unungei^luu
berührt wird. liabe du'o nur scim-m 3chuldl»^mn 1-
seill zuzuschreiben.

Dn5 ..Denljchl' Voltsvlatl ^ i t iu i : , nl^lluno
tonne Herrn o. . l̂oerber llnrevbt geben, k^enn er
sagte, das^ die Sckuld au ein^ll 2taat^jM'ill>e nur dl?5
Parlameiu uns sich nehmen müsste, während die N<^
gierung auf die .iustiumiuug der großen Majorität
aller jtiier rechnen tonnte, die jchon längst del̂  festen
Ueberzeugung sind. dass im Interesse deo Staates nnd
jeim'r Voller etwa5 geiä)elieli lnüsse, u>:i dem gegen'
»rärtigen unhaltbaren Zustande ein Endc zu lnachen.

Dü> „Deutsche Zeitung" hält die Czeä>en fiir da6
Hindernis an dem ^onschreitcn der parlamentarischen
Arbeit. Sie wollen den l^;>tu« ^u,> nicht, wndern
nationale Eroberungen und Concessionen rrzlomssen.
Die Bevöllerung selbst sei aber bereits ungeduldig,
sie wolle endlich eiuen wirtlichen ^orrschrirt sel)^n.
die llnHaltbarkeit des herrschenden Zustandes würd;,
außerordentlich Maknahtuen vor GoU mü> der Welt
rechtfertigen, ja nlehr als das, als unerlässliche
Pflichterfüllung ersä^nien lassen.

Die „Oftdeutjche N,»77vschau" meint, nicht die
aunelwlicllichc pnrla7>leutariscl>e i/age, solrdern die
gesmumte innerösterreichische lintwietelung li '
Ministerpräsidenten zu seiner Erklärung vc
E^ gäbe aber leinen nationalen frieden in Bohlnes,.
wenn uicht auch ai,f czcll)ischer Seite der ehrliche Wille
zu gemeinsamer Arbeit bekundet wird.

Die „Reichswehr" erkenni iu den Hjorten d?5
Ministerpräsidenten nicht blos; eine Mahnung zur
Pflicht, sondern auch eine Ankündigung, dass die Re-
gierimg eventuell eine freie Nahn vor sich sehe. Es
sei zweifelhaft, ob dieses Haus uoch die Hrast zu gc
deihlicher Arbeit finden werde.

Feuilleton.
Meine Uhr.

Aus dem Spanischen von E. i>r Austonö.
e>>,̂  ^ ' " " igen fahren war ich glücklicher Besi^er
'̂sch °"^slichen El,ronon,eters. Nachdem derselbe

^tte ! ^ahre in meinem Geldtäschchen residiert
^ b V ? " ^ '̂̂  ^ " ' ^ ' " " " ' linglücklicl^'n ^llfall in
^ , "'U's Geluolmheitsborger^'. und iveder den
H?i, '^i.oeii ^,^^.^.,, z^^,^ j ^ je»««»» lmedergesehen.
^tys > ^'^ lm, ,^ „ j i ^ ga,- ,^'^t vorstellen, wie ich
^elch^?. ^ " l m u u g von lneine», lieben Gefährten,
^ n ^. - E^unden ineines Daseins anzeigte, l i t t .
^ ft^^ '^ ">'<' der gröszten Qunlei,, sich die ?srage
^ l n,,"' " ' f lvelche man leine Antwort weis;: „Wie

F'>"ag ,5 sein?"
"Nn. ĉ  '. l"an die Dauer der ^jeit „lcht erlnessen

! 6 o r ? ' " t eineu, das Gliicl tiirzer. der Schmerz
îl<> ^ ' ^ ' ^'üdigtl ' i l unerträglicher u»d die ^ange-

^l>N^,,s!,, '^- <nir einen Gefangenen, luelclii'r den
Acu,«^ " »icht hört, sind die Tage Monate und
>ni >>.''"l)t-e.

m^d' d / ' " ' . H"use, welches ich belvohnte, war nie-
' ' ^ ^, "ne Uln- besah, und zun, Gipfel des Un-

^ r „ ^ m> l „ h^. ^ , z ^ ^ „ , ^ f^^ Glockenschlag zu

^ ' l ' ^ M " " l ' detunach verurtheilt, nie zu wissen,

r i ^ ^ l ei.i^ ^ ' ^ " ' ^ '^"' ' " ^ " " ' ^ ^ ' t'"'u,eide!,.
", ^ and' ^ " " ^ ' " " ' . ^ ' ' ^br friih aufstand, an
s ^ ' N n l " u um zwölf erwachte. Zch friihsti'lckte
/ ^ ^ .^U' Mittagsstunde uud bei mehr alb ciller

^ ei,, ̂ ? ^ ^ ut) nnch zur Hruhstückbzcit iu deni
^ ' " " ,i,an nnch zu Mittag geladen hcljtt.

Iedeu Tag suchte ich mit Geist und Augen ein Mittel,
mn diesem Nebel zu stener». bk. ich endlich bei meiner
Umschan nach allen Seiten bemertte, dass eines der
Fenster in dem mir gegenüber gelegenen Hause sich
alle Tage zur gleichen Stunde öffnete. Stolz über
meine Entdeckung, fuhr ich fort zu beobachten nnd
nach einigen Tagen bereite hatte ich mir eine voll
ständige 1th>- constrniert. Dac> war nämlich soi um
sieben Uhr morgens öffnete meine Nachbarin pünkt^
lich ihre Fenster: wenn es zehn Uhr schlug, frühstückte
sie' uni zwölf befchäfligle fie sich mit dem Hauchalte;
um zwei Uhr nachmittags kam fie von der Blumen
maclierin zurück, wo man ihr Arbeit gab; um fünf
Uhr empfieng sie den Besuch eine; Mädchens, welchem
sic ihr Gewerbe beibrachte, nm acht Uhr speiste sie zur
Nacht- ill,, zehn fchloss fie das Fenster, löschte das
^icht aus und gieng zur Ruhe, Als die Uhr construierl
war, belam ich Lust. ihren Mechanism,,? zu studieren.

Meine Uhr. oder was gleichbedeutend ist. meine
Nachbarin, schien zwanzig ^ahre zu zählen: sie war
ln'ünett mid befas; ein Paar Augen, wie ich deren noch
nie gesehen hatte! eine in Brillanten gefnsste Uhr.
Vom Morgen bis zum Abend war sie nur damit be-
schäftigt, vor dem Fenster, das meinem Observatorium
gegenüber lag. Blumen zu maciM. Niemand außer
dlm Lcln-mädchen übertrat die Schwelle ihrer Thür.
Sie war fleißig und fittfam wie wenige. Oftm> mir
Rechenschaft darüber zu geben, begann ich ihre zierliche
Nase zn bewundern, ihr reiches schwarzes Haar und
iluo fo ausdrilsisvl'lien Augen- in solchem Maße dass
ich nach Verlauf einer Woche tagelang zu Haufe'blieb
lind mich alle fünf Wnuten zum Fenster hmansboa
mn „am die Uhr zn scheu," Wieberholtemale waren
sich unsere Vliclc dnbci beyeynot, doch sif s « ^ ^

ihren stet» augenblicklich. Trotzdem niich daö einer-
seits etioas schnierzte, so freute ich mich doch ander»
seils darüber, und meine Begierde, die Blumen»
macherin näher kennen zu lernen, war stetig im
Steigen, Wenn meine Leser einem .Niude ei»le Uhr
iu die Hand geben werden, wird sein erster Impu ls
sein, die Uhr zn öffnen, um das Näderwel'l zu fehen,
auf die Gefahr hin, sie zn zerbreci>en. »̂ch »nackte <'-
wü ein Nind.

Eines Nachmittags, zur Stunde, m .^rnyl-,
meine Nachbarin auszugehen Pslegte, lauerte ich ihr
aus der Treppe auf. Als ich sie die Thüre schließen
hörte, schwankte ich einen Augenblick. „Wenn sie es
iibel nehmen sollte! . . . Bah. lvelcher Unsinn! Nichts
isl natürlicher, als das:- wir uns aus der Straße bk'
gegiiei» und ich sie beim Vorül^ergeheu grüße. Wenn
ich l>5 nicht thäte, würde sie mich fiir einen ungezogenen
Menfchen halten . . . Ich gehe hinunter!"

Mi t einem Satze war ill, auf der Straße, Eincn
Augeublick fpäler gieng meine Nachbarin an mir vor«
über. I h r Kleid streifte mich, ihre Augen trmen die
meinen nnd nur schien es, als ob sie heimlich gelächelt
hätte.

Än diesem Tage war es mein Herz, welchc^
?,wöls schlug. Vie l ' oder fünfmal sr.it jener Pe-
gcgimng, erwartete ich sic cm der Thüre ihres Hlmjcc.
ohne es ein cinHigesmal zu wngen, ihs zu folgen oder
ein Gespriich mil ihr anzuknüpfen. Sie ssl -
nicht dazu geneigt. Eine«. Tages gejchah rs, .,>
aufstand und wie gewöhnlich meine:' ersten Weg zur
Uhr nahm.

Tas Zensier war geschlossen. Ick w« l , nickt
mchr. wio laliac' ich dastand m
lneinu Uhr well"t<zte. Angst lx
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Tas „Neue Wiener Iou r l i a l " richtet an die jung
l,zechische Partei die Mahnuilg. die Schuld nicht ai'f
sich zu laden, dass sie den Staat einer Katastrophe
aufsetze. Wenn sich der letzte Appell des Minister
Präsidenten als erfolglos' erweisen würde, müsse der
Staat ans nene Grllndlageil siestellt werden, die dein
Perfassungsbane Sicherheit und Bestand gewähren,
und diese wären im Volke im weitesten und tiefste»
Sinne des Wortes zll snche<».

Nach der „Osierr. Boltszeitung" richtet sich der
Tenor der jüngsten Negienmgserllärung gegen die
bald offen daher stürmende, bald im geheimen schlei
chende. immer alier auf die Behinderung der Arbeiten
des Hauses gelichtete Politik der Ezechen.

Tas „>>.llnsll. Wiener Ertrablatt" fasst die Nede
des Ministorpräsidenten nicht als Trohung mit den!
Staatsstreiche ans, sondern als leidenschaftliche Be-
scbwörung des Parlamentes, seine Pflicht zn thun.

Nach der „Arbeiterzeitung" klingt aus den Er
llärungen die Ueberzeugung heraus, dass dem Par-
lamenke nicht mehr zu helfen sei. Es breche sich in den
weitesten kreisen die Auschauung Bahn, dass Oester«
reich nur mit einer groszen That geholfen werden
tonne, die ihm ein Volksparlament gebe.

Politische Uebersicht.
L a i b a c h , I I . December.

M i t Hinblick anf die geplante deutsch»
czcchische V e r st ä n d i g n n g s - A c t i o n be-
tonen „Narodm Xiisty", dass mit der inneren czechischen
Amtssprache und der böhmischen Universität in
Mähren die Forderungen der Ezechen noch keinesniegs
erschöpft seien. Was sie anstreben, sei das unverkürzte
gleiche stecht. Von diesem Standpunkte ans inüsse
uerlangt werden, dass sich der nationale Ausgleich
nicht bloß auf Böhmen, sondern auch auf Mähren
c»strecke, so dass die czechische Bevölkerung in beiden
rändern sich der Segnungen der nationalen Gleich-
berechtigung in vollem Mästezu ersrenen hätte. Von
einer Gegenleistung durch Anerkennung der deutschen
Staatssprache könne unter keinen Umständen die
Nede sein, weil dles mit der Preisgebung des Grund,
saves der (Gleichberechtigung identisch wäre.

I n der ain 10. d. M. abgehaltenen Sitznilg des
d e u t s c h e n R e i c h s t a g e s begründete ^ürst
N a d z i w i l l seino Interpellation über dic V o r -
g ä n g e i n W r e s ch e n. ^.n Beantwortung der ^.n-
terpellation wies Reichskanzler Graf u. B ü I o n> ,>n-
nächst darauf hin, dass es sich um eine innere An-
gelegenheit eines Bundesstaates, um eine rein preussi-
sche 5rage handle, weshalb er die vom Interpellanten
vorgebrachten Einzelheiten nicht discntieren lönul.'.
Ta aber der Interpellant anch auf das Verhältnis
des Teutschen Reiches zum Auslande Bezug genon»'
inen habe, so erklärt Redner, die Befürchtung, als ob
di<> Beziehnngen des Teutschen Reiches zu Oesterreich
und zu Russland infolge der in Rede stehenden
fragen sich irgendwie ungünstig gestaltet hätten, voll»
kommen zerstreuen zu können. Tie Haltung sowohl
der rnssischen wie der österreichisch-ungarischen Regie^
rl'ng hat nnseren berechtigten Erwartungen ent'

prochen und wir haben keinen Grund zu Beschwerden
gchabt. Nach näherer Hinweisung auf die seitens der
russischen Regierung in dieser !vrage beobachtete Hal-
tung erklärt der Reichskanzler, die Solidarität,
welche seit länger als einem Jahrhundert Preuszen
und Rnssland auf Grund der Bafis der bestehenden
Verträge und des gegenwärtigen «l:l»u« <zu<» vei>
bindet gegenüber den Bestrebungen und Tendenzen,
die im letzten Grunde daranf abzielen, den Gang der
Geschichte rückläufig zu machen und den «t^tu« «zuo
ul»t<> 177^ wiederherzustellen, sei nicht so leicht zu er
schüttern, wie manche ^eute glauben. Ebenso ,führt
der Reichskanzler weiter aus, hat die österreichisch
ungarische Regierung in selbstverständlicher Bethäti-
gung bundesfreuiidlicher Gesinnung sofort nach dein
Leniberger Vorfalle am 2!>. November Masznahmen
znm Schulze des dortigen kaiserlichen Eonsnlats er'
griffen. Wie nach dem November-Vorfalle der Statt '
lialter von Galizien gegenüber dem kaiserlichen Eon
jnlate in ^emberg. so Hal nach den vorgestrigen groben
Ausschreitungen der österreichisch ungarische Minister
des Auswärtigeu uuserem Botschafter in Wien sein
lebhaftes Bedauern ausgefprochen. Graf Goluchowski
habe zugefichert, dass die Enedenten energisch bestrast
nnd die Beliorden zur Verantwortung gezogen werden
würden, sowie sich wegen der weiter zn treffenden An-
ordnungen sofort mit dem österreichifchen Minister
Präsidenten in Verbindung zu setzen. Graf Bülow
schloss: „Ansländische Strömungen und T^'monstra
ticnen lönnteil nieder den Gang der Politik des
Reiches, noch die Haltung seines leitenden Ministers
beeinflussen." — Tas Hans trat hierauf in die Befpre
clnlng der Interpellation ein.

Tas von fpanifchen Blättern verbreitete Gerücht,
dass der Papst an die s p a n i s ch e n ,^ a l l> o l i l e n
eine E n c y l l i k a zu richten beabsichtige, um ihnen
die Pflicht der Unterstützung der gegenwärtigen Ty-
nastie in Erinnerung zn rnfeu, nnrd in Rom als nn-
zutreffend erklärt. Tie Anschauungen des Valicans
s îen genügend bekannt und die Politik des Papstes
!̂ eo X l l l . beziiglich Spaniens, die allezeit daranf
glrichtet U'ar, die Anhänglichkeit der .Katholiken nnd
der Geistlichkeit an die alphonsische Tvnastie zn stär-
ken, bedürfe keines nenen Manifestes.

Ter berüchtigte Mazedonier H a l j n ist in Sofia
verhaftet worden. Haljn war — das steht aufzer
^»veifel an» 15». Ju l i >ttU5 der vorderste der drei
Mordgesellen, welche den gewesenen Ministerpräsiden
ten 3 t a m b u l o v auf offener Strane mit i'iatagan
streichen tödlich verimindeten. Wie erinnerlich, wurden
Ttambulov ailch du' beiden Hände abgehallen. ^>vei
der Attentäter wurden lk!«'» vor Gericht gestellt nnd
am :i<). Tevember z»l geringen Strafen vernrtheilt.
Halsn lrieb sich mehrere Jahre lang flüchtig in Ru-
mänien. Griechenland und Eglipten herum und lebte
jetzt seit längerer Zeit in Sofia, wohin er während
der Amtsführnng Stojlovs wieder znrückgelehrt war.
Anch die folgenden Ministerien Gretov und Ivam-ov
li<.s;en den wilden, gewaltthätigen Mann nnbehelligt.
Warnin jetzt das Ministerium klaravelov plötzlich die
^l.stnahme Haljl ls, der in Sofia ganz offen verkehrte,
anbefohlen hat, ist bisher nicht bekannt. Möglicher-
weise soll damit den Radoslavovisten ein gefährliches

Wertzeug gegen die jetzige Regierung " ' U ^ ' -
werde». Halju wurde übrigens zuletzt anch n» o ^
scnnmenhange nnt der Asfaire Ellen Sto»,e W' " ,m
und hat vielleicht da gleichfalls die Hand iin ^ p ' " ^
fo dass die Regierung den Augenblick sür gobo en "
achtete, den Mann bis anf weiteres unschudl'ch 3«
machen.

Tngcsllcuiglcilen.
< — ( S c h r e ä e n ö s c e n e i n e i n e r >l ' r ch c,) Aus

Meran. ^. d. M.. wild gemeldet: Ein Aussehen erresse""
^al l bildet hier das Tagesgespräch. Die ^ c , " M ^ n 1
war. wie immer .̂ ur sonntägigen l0 llhr.Messe. dlch bc cu,
als Plötzlich, es war gerade vor dem Evangelium, ' " " ^ ' v c k t
telndc Schreie ertönten. Gin Theil der aus ihrer Ä>'0a«
Gestörten, drängle sofori. nicht wissend, was " °^e l '
den Ansgängen,',u. und c- deburfte der gan^nll?bcrttd»ng '
lnnft rnhiger Männer, eine verderbliche Panil l ) ' " ta '^" l )^
ten. Unter lantem Schreien sprang ein ungarischer ^ l i I
von seinem Platze im Hreübliterium anf den ' "^ . . ^ " ^
Geistlichen los nnd »uurgte ihn. Der alle Herr würde o
Qpfer eineö Wahnsinnicien geniorden sein. wenn mn)' !"'
handfesle Männer, darunter vier Mann des cmwcseno
.Naiscrjäger-Bataillons. anf den Aiteniäler zugelaufen w"
und ihn ,;n ^alle gebracht hätten. Zitternd vor Sch"'""!
d ^ Angegriffene die Messe weiter und ,ul Ende. Der gei,' ^
gestörte Priester wurde in die Eacristei abgeführt, wo
llasilos. wie vom Schlage geriihrl. vollständig zuscmnm
biach. Er wnrde in das Spital überführt.

- ( D i e S c h w i e r i g l e i t e » der e n g l i s c h / "
S p r a c h e . ) I n Äezug auf Sonderlichleiten der c " ^ " , ^
Aussprache nectte jüngst Marc Twain, dessen bürgern /
3<ame Elemens ist. einen hervorragenden englischen ^ >
slcller. „Sie schreiben", sagte Twain, „einen Namen ^ ' " ' ^
,!1 ,>n<!-<>!-l! .V und spreche» ihn Cluxnll'V ans! ' « ^
Sie", sagte der Engländer, „schreiben einen Namen
»,-!'-l>-^ nnd sprechen ihn 'l>vl>>>! aus!" ^

— l l l n v o r b e r e i t e t , w i e ich mich h° ^..
Die scherzhafte Wendung, die man beinahe an jeder ^
runde zutode zn hetzen pflegt, wo Toaste ausgebracht >ve ^ '
ist ungefähr zwei Menschenalter alt. — Sie soN vo» ^
Erbauer des Universitätsgebäudes in Halle l)ecruhltN.
Oberbauralhe Matthiao. Alä nämlich das besagte UN
sitätsgebände im Jahre 18ül nach seiner glückliche» ^ ^ ^
dl.ng durch einen ssestschmanü eingeweiht wnrde. ^ a ^ ^ z ^
ouf den Qberleiter des Äancs. den genannten ^ ^ h s,ch
einen Toast aus. Als das Hoch auf ihn verklungen, e^ ^
Matthias nnd begann: „Meine Herren! llnvorbere'"^ ^
ich bin — — hm! hm! — Unvorbereitet, wie ich!"?^<>
hm! hm!" Weiler aber <am er nicht. Da zog er nun e»'s ĵe
seiner Tasche das Mann script hervor, mn es in " ° ^ ,
inüthsrlihe abnilesen. Das erregte natürlich viel >v ^^<
die Hallenser Studenten parodierten das Wort in "' ^ i l ,
dnng: ..Unvorbereitet, wie ich mich habe!" nnd sorgen
dass es bald zum geflügelten Uorte wnrde. ^ , !

— ( I n t e r e s s a n t e S ch i e h v e r s « ch^^h
e i n e r N i e se n l a n o n e) fanden llnlängst bei ?̂ < ej gl'
in Amerila statt. Das Niescngeschüh wird ,nit ^ " ' ^ z O«'
lcden. Es ist 50 Fuh lang. nnd »viegt 5>0 Tonnen. ^ ^^0'
schoft hat zehn Zoll Durchmesser und wirlt anf s" ^ ^<
meter Lntfernung. Als die .wlgel im Meere. >°oh'"^ La-
gesrnert wurde, aufschlug, erfolgte ein 2p">M!^^l lelsa".^
dung, der so gewaltig war. dass eine mächtig ^ ..^e t'"
i>, die Höhe sprang. Nach Ansicht der <5"chleu,te w ^ l -
einziger Schuss genügen, ein Kriegsschiff vollstan .
stören. ^ " ^

Sollte sie trank sNn? Endlich öffnete fich das Fenster,
und meine Nachbarin erschiell lieblicher denn je davor,
^ch athmete ans; aber statt sich nnt ihren Blumen
zn beschäftigen, las sie wieder nnd wieder einen Ärief.
Am Nachmittage gieng sie aus und lehrte nicht vor
Alibruch der Nacht in ihre Wohnung zurück.

Am darauffolgenden Tage hatte ich zu thun und
als ich nach Hause zuliickkehrte, rang sich ein Schrei
cms meiner Brust.

(Iin weister Zettel an dein Fensterladen zeigte
mir an, dass meine Nachbarin aufgehört hatte, es zu
fein. ^ch eilte zum Hausmeister, allem dieser tonnte
mir über ihre neue Wohnnng keinen Anfschluss geben.
Halb verrückt lief ich durch ganz Madrid, ohne ihre
Spur zn finden. So vergiengen einige Monale voll
Pcrznx'iflnng, dass ich sie nicht begegnen tonnte. Eines
Abends trat ich verstimmt und raurig in den Circus
de Paris ein, um mich zu zerstreuen. Nicht weit von
dem Sitze, welchen man mir am Schalter gegeben
l'atte, befand sich eine ^oge. in welcher ein alter Herr
und eine elegant gekleidete jnnge Tame sas;en. Ohne
ê  zu wollen, richtete ich meinen Blick anf sie und —
o Ueberraschnng — es war meine Nachbarin in ein»
lurunose Tame verwandelt. Nnd sie lächelte den Alten
m,, der sie begleitete!

Tiefes lächeln übte auf mich eine Wirkung au^
als ob mail nur einen Tolch mitten ins Herz sties;e'
Ich erhob mich von meinem Sitze und taumelte wie
trunken aus dem Circus ln'nans.

Erst in der Alcalüstrasze kam ich zu mir nnd er-
klärte nur den Zusammenhang.

Meine Uhr war für immer verdorben!

Vie alte Tante.
Erzählung von Oustav K e h f e l d .

(30. Fortsetzung.)

Eine Stunde später betrat die Baronin, schön wie
cinc Göttin, nicht mehr in der Plumpen Hülle der
letzten Tage, sondern in elegantem. duftigemSommer
coslüm, den Salon, in welchem Lothar sie ungeduldig
erwartete.

,.Ach, du schönste, reizendste aller Tanten!" rief
er aus, sie entzückt betrachtend nnd dann — ohne Niick^
sicht auf die Toilette - stiirmisch die erröthende (Ne
liebte umarmend.

„Nicht so ungestüm, du schrecklichster aller
Neffen!" lachte sie, als sie sich endlich athemlos nnd
glühend befreit hatte.

„Wer mir das uor acht Tagen gesagt hätte, dass
ich mich mit meiller Tante verloben würde!" sagt,.'
Lothar scherzend. „Apropos, da fällt mir ein: ich werde
gleich hernach eineil Eilbrief all Papa senden nnd ihm
das mittheilen. Natürlich hält er dich sür die achtund-
fünfzigjährige Thusnelda, geborene Brit t ing, nnd ich
freue mich diebifch, was er für einen Schreck bekommen
wird, wenn er liest, dass ich auf diese Weise unseie
Interessen wahrgenommen habe!"

..Schändlicher!" rief die Baronin, komisch ent
rüstet. ,.^ch fm,^> an. niich vor dir zu fürchten, dass
du's wecht! Alle Menschen willst du ärgern! Mich
regtt'N tu, fm-twälirend mit dein abscheulichen ,Tante
^hnsnelda' auf. von deinen sonstigenNänten gar niclu
zu sprechen, nnd mm geht ^ über deinen alteil Vater
her! Gnr nicht schon von d i r l "

,.5a. das hilft nichts - Strafe mus" l ' " ' ^ jch
der junge Officer. ..Weshalb mnthete er '!" ^n
folle erbschleichen! Auch wird er nicht lange z " ^ ^ ,
branchen " ich denke, wir reisen mora"' ^ > „ '
^rühzuge ab zu den Meinen nnd lango" "a ^ ^,.
falls bald »lach dem Eintreffen des Brn'ft"'
Einverstanden, süsze Else?" . ^ F " "

..^ch muss wohl!" erwiderlr du' ' " ' ^ l imsi '
schelmisch. ..Aber was das Erbschlelch"» ^ ^,^,„st
warte nur, du - bist uoch jchlimnier ^ ^ ^. ^ z i ' ! "
nicht blos; das Erbe, dn nimlnst auch d,e ^ .^^„d0"

„,^ch N'ill U'eiter nichts als dich, ">' » ^ A.,
Tailtchen!" entgegnete Lothar felirig. ,^ ,̂-j ^ - " ' ^
stall an sich ziehend. „Und ich hoffe, du g " . ^^li'.i
lnenn ich dir sage, dass dein Vennogo"
Nebensache ist!"

„Ob ich es glaube!" „ ^,,. ^nin""'
„Ter Herr Graf Melternick l ^ " " ,'^,^. >l ,a»"

gen feiue Aufloartllng zu machen!' " "
nach klirzein Anpochen. . ̂ ,.,,,,."' l ' l '^'

„Sol l ich ilm »nieder allein e.up'M'^'
" ' t l M , ^ stcill'» ""' '

„Neill. wir empfange" 'lm be'dl '
ihm als Verlobte vor!" sagte d,e ^ " " ^ , ' c h dlinn'l

Iohailn verschtt'and schmuu,')^'" ^ ^ . ^^.rlict''
öffnete er die Thür abermals und " "

„Ter .5err Gras Melierniä,!" ^ d n ! ^ .
„(bestallen Sie. lhel.ersle ^'ad'gl ' < .^. ^n

de», ».ich beieelenden Entzücken . ' l " " ^ ^ ' ^ ^ . ^ . ^
l.ls eine Genesene begrünen zn ^ " " " ' >, „ „d '"
in, Stnrmschritte al,f die ^ " ^ u ' , ' ' ^ " , , , M A ' 'B
di . Hand kiissci'd „W,nn Sie " " ^ " ' . ^ , 3") " "
lnich gefoltert hat, aid ich Sie kraut w".
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— ( E n g l i s c h e P a r l a m t n t s s c h e i ze.) Voo
Witzbolden im' englische,, Parlamente erzählt eine unter-
Eilende Studie, die HarU) Furniss in „Cassells Magazine"
"lcosfentlichi. Während der ersten Stadien der Home Rule
^lll. als die namentlichen Abstimmungen häufig und aus-
send waren, ergriff einer der irischen „Einpeitscher" —
b't man die hervorragenden Parlamentsmitglieder nennt,
b't die Parteigenossen zur Abstimmung zusammenbringen
^ Aesitz von dem einzigen Telephon und untcrhieU langer
°ls eine halbe Stunde ein scheinbares Gespräch, das an
scheinend von größter Wichtigkeit war. Während dieser Zelt
walteten die ..Einpeitscher" der Tories ängstlich auf d,e
^elegenheit, ihre trägen Parteimitglieder ans Telephon zu
lchn: aber M i . Power gab das Instrument nichi frei. bis
b'e Glocle zur Abstimmung zn lauten oegan». - Ein an-
^esmal wartete ein neues sehr harmloses Mitglied deb
Wuses darauf, an einer späten namentlichen Abstimmung
'^zunehmen. Der Herr ruhte auf einer Bank auf einem
Korridor be» Haufes. Augenscheinlich lebte er in der Vor
'ltllung. dass er zu Veltc gienge; dcn» völlig abwesnrd ent
^blgte er sich seiner Stiefel und verfiel daraus in emen feste"
^chlaf. Gjnige Witzbolde unter den Parlamentarier», die
^beilamen. stahlen dem Schlafenden die Stiefel. Da er-
'"Nie laut oic Glocke zur Abstimmung, uxb iioch lauter riesel!
"e Beamten Abstimmung'." Der Parlamentarier erwachte
"nb stand in Füßen mit lveißen Soae» auf dem lalten ge-
lästerten Corridor. „ M l Hal das gethan^" schne er. ^ a
°'- ber arbeiteilden Classe angehört hatte, machte er seinem
3"Nt in recht unparlamcntarischen Worten Luft. D 'ezu
"chnzen aufgelegten Parlamentsniitgliebe, theilten dem
?"nigen mit. dass der Tory-Einpeitscher Lord Arthur 0 ' "
" Schuldige wäre. Als dieser nun. ein Niese von Gestalt.
°" dem Manne ohne Stiefel zur Rede gestelll wurde und.
° er von der ganzen Sache nichl dos Geringste wusste sehr
"buht dreinschaute erfüllte eine schallende Heiteret das

"°UZ. Hätte der Parla'ncntarier wenigstens schwarze oder
."ch nur rothe Strümpfe gehabt, so wäre die Sache mch !°
^ m m geworden. Da sie aber in leuchtendem Weih
" w e n und von de» etwas lnrze» .Höfen mchl genügend
^ " t wurden, so reinnerlen sich die Augenzeugen no« lahre^
°"« mit größtem Vergnügen des sonderbaren Anblickes.
. ^ ( D r ° l l i g e V i s . t l a r t e ».) Maurice Donnay
" belannte französische Dramatiker, ' " " b l t , dass eu, l
' " " Freunde eine ganze Sammlung ungewöhnlicher Vi>
?l°rten besitze. Man finde in dieser Sammlung men chl.che

^ l te i t . Dummheil und lindisches Wesen zu 'chonem )Uund
^ n i g t . Einige der in der Sammlung befindlichen .Uart '
7'ltn nach den M N. N." direct von dem franzosi,chen

- Aoriste,, Alphonfe'Allais erfunden sein lönnm. und doch
^ 'eine einzige Ka te erfunden, sondern alle nen wahr und
^ ^rhaf . ig vorhanden. Einige Musterbeispiele sollen hier

> " : .Herr und Frau E . . .. Bezirlsrath ; A ' m . L^ . . .
.""fträfect des .Kaiserreiches": Alexandre D . . ., Mit^

^dfgRadfahrerbundcs von Frankreich"; Herr und Frau
^ ^ ' "nd Fr l . Töchter". Ganz herrliche Sache" ,efer t
^ " ^ f f s ' H Dr M . . .. vereidigter Arzt des offent-
^N ^.l'ie'dcns" (der Mann war nämlich Cassenarzt der

?",rcli^. .̂ > ln „ n i x ) ; ..Antonin Ä - - > I " ' 7 ° U s t "nd
5"°rbeiter folgender Älätter . . ." «s folgt d,e Aufzahlung
""' zwölf Marseiller Blättchen, die lein Mensch kennt);
"̂ c>u U u Professor der Diction und Declamation.

>fol) l«„ von'Coquelin dem Aelteren. von der C°m6d.<
l > a i s , « : ..Nitlve Marie Papi. geborene Pap' aus dem
?arn'"e der Pharaonen Papi ( I V . Dynastie)". Aber Par.s

"bt durchaus nicht hinter Marseille zurück; man findet
unter anderem- ..Adolphe H.. mit dem ersten Tugend-

ss'se gelrönt von Sr . Hoheit Surindro Mahum Tagore ;
z>i,?zel. Manager des Mumienmenschtn"; ..Josef -̂ - -
" " der Vürgerwehr Christi. Präsident des Vereines der

f i s c h e n Pionniere"; ..Malime Lisbonne. EpSt ra f lmg

3" tw dol ls t^d iV^ ' ls lcnn^ i - rein .licht zu dlm,
1.7 ' ' nim-c ml, linsten arstcrn ^ c , , d . noch .mma!

! 2 " ° " ' " " , , . un, nach Ihnen zu schon! Äl, --- dor
ui^^ ">ch noch hier?" fi'lssw ^ ftirnrunzolnd limzl',
> , " «otliar ac'vlihllo, dor jich in oino Fonstorn.jch.

"aozussl'n liatlo »>,d lächolnd znlwrto.
"' i l l dtt'iwn. Horr Graf!" !'lilN '̂ ^̂  artig.

, -Eolir vorbnndon für Ihre freundliche Tholl
, .^"^. Herr Nms!" erqriff dw fchöne <>rm. da5 Worl.

>^? ^ " U ' " l l " ' Sie m.ch der l-rsto sein. dein 'ch euu>
.. s,"N^ .nich ln-trosiendo ^lelliiUoil »littlieilo, .Vier
^ ^ " ' ^ f ' ^t l im-5 Hm,5, „Pn'lnierlentncint Varo»

" ' don Tch.nff^nstl'i,,. ,mnn Verlobtor!"
,̂ " U a ^ ^ , ^ " „ ^ ^ ^ . ^,^ l^-nf, dioonmi nnttliä,
>̂Ü> ^ " - ">>lirsn '.'.'esse», i>rm, Vmoni" ' '̂lber ln>

, ^ i r . l-inen so jnn^on Mmm!"
^ , s'^'lbosorgt. liolier ^ m f ! " Else SchcirN'enstem hob
i»,^'^u"l> Uöpfclx',, liölier. „(tr ift roichlicl, acht ^ahre
^», ^ ' ,!^). dcic' qeniiiv! Und dns5 or n,o!>, ^e f jo^ l
'^ll'vtt ',.- l l ini, or nicht und M'niowoiug ich! ^ '^

^ " N ' lst. dns5 wir uno liebm!"
" i i h ^ " . ! ^ hm lnn. ja ja!" bruinntto der Graj. cill
'"ir ^ . ' " ' " 7vasfunci lmedo>rqe,t'i!,no"d. .(5rlaud<>
""'hcit ^ " ' "lückwlmsch! lind dann - dcinn -
">ich«^" n l i ^ ^ ^ ^ . f^,^^ , ^ . c l mehr! (5n,pfehlc

^u ,y " lirrdeilgto sich steif und jchritt allwitiitisö,

^ , t " ^ ? " ^lsc. liättest du den aenolmnen, wenn ich
..v^"une>, u,äroV" neclto Lothar die Baronin,

^ N ^ l h nicht." crwidcrte fie launig, „Mnfal le
' " t̂tsb du gekommen bistl"

der Commune"- „Witwe N . . ., unabhängige Wohl
ttiätenn"; „Eugöne GeorgcH, Kutscher. Ritter der Ehren-
legion"- ..Witwe A . . . . Weib von Frankreich"; „Witwe
G . . ., Hausdiener und Partei"; ..Charles M . ., höherer
Osficicr und Von der Atabemie"; .,A. de '.« . . .. Humorist";
..Adrien P . . ., franco russischer Nationaldichter, geehrt
durch ein Dantschreiben der Großfürstin tenia Alexan^
drcwna und Candida« für die Akademie"; .Meroval.
Kirchenmensch. Notre-Dame dc Paris - nördlicher Thurm";
..Alexandre, einziger Schüler von Aristide Äruant". Die
Perle der Sammlung ist aber ohne Zweifel folgende Karte
au-5 Mantes la-Iol ie: ..Äeroy. humanitärer Philosoph und
Entdecker der Nicht Exifttiiz Gottes."

- ( D ie M u s i l a l s M e d i c i n.) I n Newyorl hat
sich soeben eine neue Gesellschaft gebildet, die die Musit als
Hilfe bei der Heilung von «raiithciten anwenden will. M u
fiter und Sänger sollen aufgefordert werden, ihre Kunst un-
entgeltlich in den Dienst der guten Sacht zu stellen und dir
inanlenhäuser und die Häuser von ttranren zn besuchen
un die Geballten der Paiienten durch Gesang oder I n -
stnimentalmusil zu zerstreuen. Die bclannte Sopranistin
Miss Eva Vascelms ist die Begründerin bei Gesellschaft.
Sic äußerte sich über ihre Idee: ..Wir werden einen feinen
Tall und llrtheilsrraft bei d<r Auswahl der Musil an-
wende» müssen. Lieder mit besänftigender Nl'rl i lng werben
bc« Fieberzuständen angewandt. Der.Pilgerchor' aus /Tann-
häuser' thut bei Schlaflosigkeit Wunder. (Soll das nun ein
^ob sein'5!) Ich glaube, dass eine Zeit lommen wirb. wo tem
ilrantenhaus mehr ohne eine gute Kapelle ist." Die Gesell-
schaft nenn! sich der ..Cäcilienzweig der Internationale»
Sonnenschein ' Gesellschaft". Einige Aerzte stehen der Ve-
wegung sympalhisch gegenüber.

^ . ( Je nachbe m.) Uehrer: ..Aus wie viel Secunden
besieht eine Minute^" — Schüler: «Ja. meine» Sie eine
weibliche ober eine männliche?" — Lehrer: ..Was soll das
hcißen^" - - Schüler: ..Ja. das ist ein großer Unterschied;
wtn» Papa sagt. ich bin in einer Minute fertig bann
dauert sie lX) Secunden; sagt es aber Mama, bann dauert
di<> Minute mindestens eine halbe Stunde!"

Local- mld Provinzial-Nachrichten.
— (D ie , d e u t s c h e K a i s e r i n i n A b b a z i a . )

Wit die „Triester Ie i tung" aus gutunterrichteter Quelle er̂
fährt, tr ifft Ihre Majestät die deutsche Kaiserin gegen Mitte
Ininier in Abbazia ein. Für die Zeit des dortigen Sejours
>,nd der Kaiserin die zwei Villen Henclel'Donnersmarct zur
Verfügung gestellt worden.

— ( T o d e s f a l l . ) Gestern früh ist die Mutter Sr .
Erccllenz des Herrn Handelsmimsteis, Freiin v. C a l l ,
ein' geborene Kallenegyer v. Riedhorst. gestorben. Sie hatt''
ein Alter von 78 Jahren erreicht. Freiin v. Call war durch
24 Jahre Vorsteherin des Grazer Mütteroereme5. Von ih«'>
Tl«htern ift die eine Oberin in der Frauenstrafanstall A i -
g o u n . die andere barmherzige Schlvefter in Graz.

— ( S ch u I s Pe r r r.) Ueber Auftrag bes l. l. Landes-
schulrathes wurde der Uilterricht in der zweiten Classe der
Uebungsschule an der t. l. Lehrennnenbildungscmstalt in
Laibach wegen Maser» bis zum Beginne der Neihnachts-
ferien eingestellt.

— ( E r t r a n t u n g e n i n de r h i e s i g e n A r -
t > l le r i e l ase r n e.) I n den letzten Tagen sind in der
muen städtischen Artillerielaserne einige typhus-
verbächtige Eilranlungen vorgelommen. Zur Verhütung
eines epidemischen Auftretens der Krcmtheit wurden alle
erforderlich«!, sanitären Maßregeln getroffen.

(T i l e l u n d O r d e n s s ch w i n d e l.) Seit
geraumer Zeit beschäftigt sich eine Anzahl von Personen
geiverbsmähig mit der Vermittlung des Titels eines öster-
reichischen Hoflieferanten sowie ausländischer Ordens-
dccorationen. Diese Vermittlungen durch Inserate, Annon
ce" und im brieflichen Wege angeboten, lönnen nur den Zwecl
haltn Leichtgläubige l>ranzuloäen. Da in derartige» An-
acleqenheiten jede wie immer geartete Vermittlung voll'
lommen ausgeschlossen ist. mangelt auch den betreffende»
Pnsone» für eine solche Thätigteit jeder Schei» von Ne^
nchtiquna, Die Intervention solcher Vermittler Ware eher
aceiane». an sich berechtigte» A'isuche» hinderlich zu sei». Das
Publicum wird vor derartigen irreführenden Anerbietunge,,

a,t warnt.
( D i e H a n d e l s - u n d G e w e r be l a m m e r

f ü r N r a i n ) hält morgen »achmittags 2 Uhr im Magi
stratbsaale eine Plenarsitzung '»ü nachstehendem Programme
ab 1 ) Vorlage des Prototolleb der letzten Sitzung. 2.) Mi»
lheillincie» des Präsidiums. :<.) Bericht über die Revision der
Ncmmerwahlordnuiig. 4.) Verleihung von Siipendie» für
Kcrci- ^ ^ Elportaladcmie. ^.! Verleihung vo» 1« Kcsei
^ran^ loses Stiftungen su' erwerbsunfähige Gelverbs.
treibende und von 5 Kaiserin Elisabeth ^ Stiftungen für
e'!i,ert>5u»fähige arme Witwen trcnn.fcher Gewerbetreibcn
r,f„ ^ ) Bericht über die Wahl vo» fünf Censoren bei der
^ibacher Bankfiliale der österr.ungarischen Bant. 7.) Be
ickt iiber die Auslegung beb ij <> des Gesetzes vom 26. De-

c.mber 1893 N. G. 'B l . ^ir. 193. 8.) Bericht iiber das Ge
suck, des kaufmänilischen Vereinee ..Mercur" in Laibach um
Subvention 9.) Bericht über de» Kammervorcmschlag fur
dae ^ahr 1W2. 10.) Bericht über die Regierungsvorlage,
t re f fend ^ie Pensionsversichenmg der Pripaiangestellten.
11 ) Bericht über das Gesuch der Gemeinde Hof um Be-
wiNiauna von vier Iahimärltei,. 12.) Bericht übe, die Ei,-
aabe^ der Wiener Kammer, betreffend die Regelung der
Ctrafbausarbeir. 13) Bericht über die Eingabe der Klagen
flnler Kammer, betreffend die Erschließung neuer j^ohlen>
lciaer in den Alzxnlandern. 14.) Bericht über die Eingabc
dee Handels und Gewerbevereme» für Kiain um V t l -
mebrune,. d»s l»?aml<nv«?son«lfe t»ei der Frachteneibgabt
ĉsse nm Tü^nhühojl. 1''-) Ptisonlllw.

— (L a i b a ch e r b ü r g e r l i ch e M u s i t l a p el l e.)
Daö für gestern angesagte Concert in Hafners Nielhalle
wurde auf heute abends 8 Uhr verlegt.

- ( D i e P h i l h a r m o n i s c h e G e s e l l s c h a f t
i , L a i b a c h ) begeht vetcmnterinahen im Ma i tünftigen
Jahres die Frier ihres zweihunbertjährigel, Bestclnlxs. Hu
diesem Hwecte wurde der Beschluss gefasst, einen großen
Festausschuss aus dem Schoße der Vesellschaslsmitglleder,
zu bilden. Die constituierende Sitzutlg desselben wird morgen
uir: 7 Uhr abends im kleinen Saale der Tonhalle ftatr«
finden.

— ( V o r t r a g s a b e n d . ) ) m flooenischen Alpen-
vlreine sehle gestern Herr Dr . F. T o m i n »jel sein/n Vor
tra^j über das Thema «Ein Tag in der Grintavec-Gruppt"
fcr l . Der Vortraciende schilderte zunächst die T lu ta und di^
Aubsicht von diese»« Bergiiesen, sodann in sehr interessanter
Weise den gefährlichen Abstieg nach >'» ^oci^d und die
Tcur zun> ^''i!-?ki 6l<.»K und zum Olreiielj. von »oo lius er
den Weg über den Steiner Sattel und zum Ursprünge be?
Sinner Feistritz einer anschaulichen Schilderung unterzog.
Die Versammlung verfolgte den nahezu einstünbigen Vor
trag mit regem Interesse und äußelte am Schlüsse deSfetben
iü lebhafter Art ih« Anerkennung, Ein Chor uon Vecemb-
r.'itglieberr! brachle hierauf mehrere Lieder zumeist alpinen
Chcralters zum Vortrage und fand dafür reichen Beifall.

— ( S a n i t ä t ö - Wochc, n b e r i c h t . ) I n der ^jeit
^onl 1. bis 7. December lamen in Laibach 2A Künber zu?
Welt (8415 <^,)..dagegen starben 1« Personen l2K'73 ^ ,,
ünd zwar an Tuberculofe 2. nn Entzündung bet Nthmungs.
orĉ ane 2. illfolqe Schlaqflufses 2, an sonstigen itrantheilen
12 Personen. Unter d?n Velstorbenen befanden sich 7 Ortb-
f,cmde ( M s ^ ) " "b l 2 Personen ciuL Anstalten (iz6 si <^).
Infections?rlranlungen wurden gemeldet: Mafein ^ ,
Scharlach 1, Diphtheritis 2. ' ^

— ( Z u r K r a n t e n b e w e g u n g . ) I m Monate
November l. I . wurden ms hiesige Lallbes - Ni-antenhau»
.^> mäimliche und 247 toeiblich«, zusammen 5fj7 Krcmle
aufgenommen und darin mit den früher verbliebenen Per-
sonen !»31 Krante behandelt. Von diesen verliehen Aj4 im
geheilten. 171 im gebesserte» und 17 im ungeheilten Zustande
die Kranitnanftalt, während 24 transferiert wurden und
26 (14 männliche und 12 weibliche) gestorben sind. Demnach
verblieben mit Beginn dieses Monates noch 359 f t rank in
der Behandlung. —<,.

— ( D i e B e t ä m p f u n g de r T u b e r c u l o s e.)
I r der letzten Session des niederösterreichischen Landtage«
wurde ein Antrag gestellt, welcher sich bie Velämpsuna, der
Tubtrculose zur Aufgabt macht. Nun erstatteten Professor .
v. Schrotter uiid Director Dr. v. Weismayr ein umfassen- !
bei,Gutachten, welchls jüngst in einer Eipertencommission zul >
Discussion gestellt wurde. I n demselben werden zur Nc-
lcimpfung dieseb Uebels vorgeschlagen-. Belehrung bei N<<
völlerung von der Schule beginnend; öffentliche Vortrage;
Spuclverbot, namentlich in allen offenlüchen Localen, Eisen'
bahnen, Verfolgungshäusern. Fabrilen und Strafanstalten;
staubfreie Straßen, Uebrrwachung der Teppich- und
Möbelreinigung; strenge Ueberwachung ungesunder Woh
l'.ungen; gründliche Reform der Statistik; Änzeigepflicht
von Todesfällen, Verbot beb Verlaufes von Kleibern nach
verdächtigen Todesfällen; Evacuation der Spitäler vo„
Tubeiculoselranlen; Errichtung von Heilstätten und Re
convalescenienheimen für Unheilbare; Ueberwachung de,
Lebensmittel. namentlich der Milchprodukte; Ueberwachullg
der Berufswahl durch die Gewerbebehördc.

— ( S a m m e l n u n d V e r l a u f v o n F i c h t e n -
z a p f e n . ) Angelockt durch gute Kaufpreise in letzterer Z<jl.
betreibt die Lanbbevöltcrung Unterlrains dae Sammeln von
Fichtenzapfen in größerem Maße. Da sowohl dae Sammeln
als auch der Verlauf von Fichtenzapfen behördlich verboten
ist, und solche Personen, die sich damit befassen, der S t ra f '
bcrleil unterliegen, so möge namentlich die Landbevölkerung
davor eindringlichst gewarnt unv auf die gesetzlichen Strafe
folge»! rüclsichtlich des Sammelne oo» Fichtenzapfen und
ähnlicher Walbproducte aufmerlsain gemacht weiden —ilc.

— ( A u s L o i t s c h ) grht u»5 übei die derzeitigen
sanitäre» Verhältnisse im dortige» politischen Beziile die
Mittheilung zu. dass bis auf vier i» der Gemeinde Sairach
befindliche scharlachlranle Kinder und eine» Fall von Typhus
iü Zir ln ih der ganze Aezirl epidemiefrei ist. ferner dass von
1 ' an Diphtheritic erlranlten Kinder» i» de» Gemeinden
Altenmarlt, I d r ia und Planina 10 mit Heilserum behandelt
wl.rden. lvelches sich gut bewährt und in 9 Fälle» zur Ge-
nesuilg geführt hat, —o.

— ( S chc> r l a che p i d , m i e.) Die in der Ort«»
gemeinde S<. Veit bei Sittich und in den a» diese Gemeinde
aüsioßenden Ortschaften aufgetretene Scharlachtpidemie,
welche bereitb dc»> Erlösche» nahe war. ist »un wieb<l zum
Aiibbruche gelang,, So gelangten in letztere ^jeit au» den
Ortschaften Praprec-c I>ci Tcmenitz 1. Goliorh 2, M l ,
!<<-fvo 2 und C l . Veit 2 Fälle zur behördlichen Anzeige.
Obwnhl die K,an,lheit nur sporadisch auftritt u»d eine Aue-
dehnung berfelbc» infolge Durchführung ocr angeordneten
sanitätbpolizeilichen Maßregeln nicht ;u befürchten ft<h<.
wuide doch den Oltz,gemeindevo:ftäilde» die strengste Hund.
Hebung deb Saiütätsbiensle» zur Pflicht gemacht-, überhaupt
wurden alle zur Hinicmhaltung der Krankheit dienenden
Maßregeln eransfen. — Weite« Scharlacherlrantungln
wurden diesertage aue der Oitschaft Tepl, Oltsyemeiliyf
Billichberg. angezeigt. Dem Belichte nach sind sech«
c-n Scharlach ei l lanl t ; von denfelben sind zwei del,
'Nrcmlheit bereits erlegen. — j « .

— ( T c h w e i c l ö l v e r l i c h e V < l, ch ä d i g u n g.)
Der beim l. und l. 7>> " i tai l lon N». 7 activ dienend,-
Jäger Äluis Paj l a^ / hei S ' . Veit. Gelichtsbezir<!
Wtichselduig. btfindet sich laut Mittheilung de« l. und ».
Milit i i l ' lZlatwnz-Commanbo» in Oraz weyen V«b»ech<nß
dc' schlvtrcn lörperlichen lyeschadiaunl, borlsllbst i» Unter-

'suchuv^ und H«fl- ^ -F t .
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— ( S e l t e n e F ä n g e . ) Man schreibt uns cms Wei-
henfels: Dei Fischer der Stahlweile in Weitzenfels, Chri-
stian Müller, traf gelegentlich einer Nachschau am zweiten
Weihenfelfer See an einer Stelle des Ufers Ueberreste eine)
Fisches. I n d.»r Meinung, dass hier eine Fischotter ihren
Fang verzehrt habe. richtete er am Ufer ein Fangeisen mi:
dcin nothigen Köder auf. Doch welche Enttäuschung und zu-
gleich welche Ueberraschung nach einigen Tagen! Statt der
Fischotter hatte sich im Eisen ein prächtiges Exemplar eine,.
Cchkiereule gefangen. Ein Veweis, dass auch Eulen auf
Fische losgehen. — Ein seltener Besuch wurde vor nicht
langer Zeit den Arbeitern in der Schleiferei des Hammer-
wtlles in Weißenfels zutheil. Wilderer, fo meint man.
stilhen .iuf dem Schlossberge auf eine Gemse. Das Thier
wurde von einem Hunde thalabwärts gejagt, kam in die Nähs
dir Häuser und nahm seine Zuflucht direct in die Schleiferei.
d<ien Thür offen war. Die Gemse wurde gefangen, gestochen
und der Iagdinhabung abgeliefert.

— ( F r i s c h e r S c h n e e s a l l . ) Gestern stellte sich
hier ein frischer Schneefall ein. — Wie man uns aus Littai
vtiichtet. war abends die Schneedecke dortselbst bereits 10 c-m
hcch.

" (A e r l o r en) wurde gestern nachmittags auf dem
^.odnilplatze ein goldener Fingerring mit zwei rothen Steinen
und einem Diamant.

Theater, Kunst und Literatur.
" ( D e u t s c h e N ü h n e . ) Der töftlich ausgearbeitete

Gegensah zwischen arm und reich mit seiner Fülle realisti-
scher Einzelschilderungen aus dem Getriebe des Vorder- und
Hinterhauses, die packende Charakteristik der lebensvollen Ge-
stalten, die sich selbst auf den von romantischem Nimbus um-
flossenen Grafen Traft erstreckt, sichert dem Schauspiele „Die
Ehre" von Sudermann heute wie früher das vollste Interesse
seitens des Publicums. Dankbar wurde nach den zahlreichen
flüchtigen Erscheinungen auf dem Gebiete der leichten Kunst
endlich das Werl eines hervorragenden deutschen dramat'-
schen Dichters aufgenommen, nur das Stück und die treff-
lichc Aufführung wären eines besseren Besuches wert gewesen
M i l waren gestern wieder in der angenehmen Lage, zu beob-
achten, mit welchem Feuereifer die braven Darsteller an
höhere, ernstere Aufgaben herantreten, und wie ihre Dar-
stellungslunst mit denselben wächst. Vor allem war es die
natürliche, echt realistische Spiech- und Spielweise, welche
den Vorgängen auf der Nühne frisches Leben einflößte und
daä Interesse des Publicums bis zum Schlüsse wach hielt.
Fiei von persönlicher Zuthat und Uebertreibung, ruhig und
ir- weltmännischem Tone spielte Herr T r i m b o u r dea
Grafen Trast. Es war das eine seiner ausgeglichensten
Rollen. M i t schöner Innigkeit und Gemüthswärme gab Herr
R e i h n e r den Idealisten von Sohn; Herr W e i ß
m ü l l e r . Fräulein K ü h n . Herr T h i e m a n n und
Fräulein W u n s c h schufen famose Gestalten aus der ver-
sumpften Atmosphäre des Hinterhauses. Fräulein K o p p -
m a n n brachte das Großsiaotfrüchlchen. dieses Gemisch von
Crcotte und naiver Frechheit, welches die einander ablösenden
Begabungen einer Lustspiel-Soubrette und einer Naiven er
fordert, verständnisvoll und recht wirtsam zur Geltung;
freilich befindet sich die Darstellerin im gemäßigten Empfin-
dungsleben einer sentimentalen Liebhaberin wohler. Mi. '
feiner und eindringlicher Wirkung spielte Fräulein W e r -
st ick c die schwärmerische Tochter des Vorderhauses: abge-
tönte, charakteristische Leistungen boten die Herren S o d e l ,
L i e b c s n y und L a n g sowie Fräulein S t e i n . — Wl«
unö mitgetheilt wird. ist der treffliche Schauspieler und Re
giffeur gestern das letztemal hier aufgetreten, da ihn Fami-
licnverhältnifse zwingen. Laibach zu verlassen. Wir sehen den
Künstler mit Bedauern scheiden, da er sich durch zwei Spiel-
jahre große Verdienste um die deutsche Vühne erworben
hat. .1.

— ( A u s de r d e u t s c h e n T he a t e r ka n z le i.>
Durch die Erkrankung dreier Mitglieder des hiesigen En
scmbles — nebst F r l , S e b r i a n sind noch Fr l . Schütze
und Fr l , S c h r e i b e r tränt gemeldet — erleidet das Re-
pertoire mancherlei Aenderungen. So muss durch die plötz-
liche Absage des Fr l . Sebrian die für heute. Donnerstag,
angekündigte Vorstellung ..Orpheus in der Unterwelt" dahin
abgeändert werden, dass anstatt derselben der Schwant „Der
brave Richter" zum zweitenmale zur Aufführung gelangt.
Das Stück hatte bei der Erstaufführung einen fehr starten
Heiterleitserfolg.

— ( K l e i n e T h e a t e r n a ch r i ch t e n.) Otto
Ernsts Komödie „Flachsmann als Erzieher" wurde am
4 d. M . im Södra Theatern in Stockholm zum erstenmale
vor dem Publicum der schwebischen Residenz aufgeführt.
Der Erfolg des Stückes war lein eigentlich durchschlagender
obschon die Anwesenden nicht mit gelegentlichen Beifalls-
spenden geizten. — Vor wenigen Tagen ist im Schwedischen
Theater zu Stockholm wieder ein neues Stück von August
Strindberg aufgeführt worden. Es heißt ..Engelbrecht" und
gehört der historischen Dramenreihe an, die Strindberg in
ji'ngsler Zeit in fleißiger Arbeit schuf. Engelbrecht ist eine
ir der Geschichte Schwedens bekannte Persönlichkeit, der
freiheitliebende dalelarlische Bergmann, der die Schweden
gegen die dänischen Vögte aufstachelte, die nach der Calmarer
Union im Lande herrschten. Das Stück errang vielen Bei-
fall. — Graf Leo Tolstoj hat ein neues Schauspiel Die
Flitterwochen" verfasst. Das Stück wird im Moskauer Neuen
Theater zum erstenmale aufgeführt werden. — Am 7. d. M
wurde in Athen das National-Theater feierlich eröffnet. Die
königliche Familie und der ganze Hof waren anwesend. Die
Baukosten betragen 750.000 Mart. Die Bezüge von zwanzig
Nühnenmitgliedern werden vom Könige bestritten.

— ( K o s c h a t - Q u i n t e t t . ) Ueber das am 18. d. M .
hier concertierende Quintett wird aus Berlin u. a. ge-
schrieben.- Das Koschal-Quilliett erfreut die Berliner m,t
he», herrlichsten Vocalvo,liräs,en au« dem fast unerschöpfliche,!

Schatze tärntnischer Lieder, wie sie hauptsächlich durch die
Kompositionen Thomas Koschats und lanbsmannschaftlich
oder geistig verwandter Musiker so welipopulär geworden
sind. Das wunderbare, so tief Herz und Gemüth bewegende
„Verlassen" ist von dem schönen Kärntnerlande hinaus-
gezogen und hinausgeflogen in alle Welt. Diese glänzenbc
Perle hat den Namen ihres Schöpfers in aller Welt auch
berühmt gemacht, obwohl er sich selbst bescheibet und kaum
anders als den „fahrenden Sängern" sich zugesellt, mit
welchen vereint er das Lob und den Ruhm seiner, preis
würdigen, von der allgütigen Mutter Natur so verschwende^
risch schön ausgestatteten österreichischen Heimat in die Welt
hinausträgt. Der Meister gehört noch l>eute der kaiserlichen
Hofoper an, wie feine vier Gesangscollegen, die Herren
Traxler, Fournes, Fochler und Haan als Mitglieder des
Wiener Hofopern-Ehoreö ein volltönendes Zeugnis für die
künstlerische Güte dieses musikalischen Factors abgeben
tonnen. Namentlich ist es der edle Ton der Tenorstimme, der
bci den Vorträgen des Koschat-Quintettes bedeutsam für
deren Gediegenheit ins Gewicht fällt.

— (P e n. s i o n s f o n d - E o n c e r t.) I n dem am
2'.!. d. M> in der Tonhalle stattfindenden Concerte wird di:
Pianistin Marie von P e l i k a n das ^-<1ui'-Eoncert von
Rubinstein spielen. Das Orchester wirb Wagners Ouvertüre
zum „Fliegenden Holländer", Äizets „Huitc! ^'^V, !c!-ii<'ln>< '
und Liszts I. Rhapsodie zum Vortrage bringen. Die Con^
ccrtc unter Direction des Herrn Kapellmeisters Th. E h r i
s! o p h erfreuten sich eines stets lebhaften Besuches, und ê
ist zu wünschen, dass auch diesmal das ernste Streben des
Hcrrn Christoph, das Neste zu bieten, durch zahlreichen Ä<
such anerkannt werde.

— ( V o m b ö h m i s c h e » S t r e i c h q u a r t e t t e . )
Wie man aus Eonstantinopel schreibt, haben die dort am 7.
und >>. December vom b ö h m i s c h e n S t r e i c h q u a r -
t e t t e gegebenen Concerte einen ausgezeichnete» tünstleri^
schen und recht guten materiellen Erfolg gehabt. Das Puli l i
cum war von den Vortragen der vier Küustler entzückt und
spendete ihnen stürmischen Beifall.

— ( T l o v e n i s ch e I u g e n d s ch r i f t e u.) Da die
in. Monate März seitens des Verbandes der österreichischen
südslavischen Lehrelvereine erfolgte Preisausschreibung für
zwei slovenische Iugendschriften nicht den gewünschten Er
folg er'.ielte, werden neuerdings zwei Ehrenpreise im Nc^
trage von 109 und 60 1< ausgeschrieben. Einreichungstcrmi»
bis 15. Apri l 1902.

— ( t l ö i t o1 . j y l c l 1 ' o v u r i « . ) Inhal t der
35, Nummer: 1.) Der Status der trainischen Lehrerschaft.
2.) Die füdslavische Universität und die Lehrerschaft. .'!.) An
dk slovenische und istrianisch-lroatischc Lehrerschaft inbetreff
der südslavischen Universität. 4.) Correspondenzen. 5.) Ver-
einsmittheilungen. 6.) Literatur und Kunst. 7.) Mittheilun
gen. 8.) Amtliche Lehrstellen-Ausschreibungen.

— (,.D e u t sch - r u s s i sch e s W ö r t e r b u c h " u n d
„ R u s s i s c h - d e u t s c h e s W ö r t e r b u c h " . ) Von Con-
stcmli» A n d r e j e v . Gebunden. Jeder Theil 2 l< 20 k.
A. Hartlebens Verlag. Wien, Pest und Leipzig. Dieses aus
zwei aparten Theilen bestehende Werk enthält trotz des be
gnnzten Umfanges eine Sammlung von je 18.000 Wörtern,
welche aus dem russischen Sprachschatze sorgfältig gewählt
und in übersichtlicher Reihenfolge wiedergegeben sind. Es hat
zunächst die Aufgabe, den praktischen Bedürfnissen zu ent-
sprechen. Zum leichteren Verständnisse für Nichtrussen sind
alle russischen Wörter mit Netonungszeichen versehen, ebenso
bei sämmtlichen (deutschen und russischen) Hauptwörtern die
betreffenden Artikel angegeben. Außerdem befindet sich am
Schlüsse eines jeden Theiles ein Anhang mit Personen- und
geographischen Namen, sofern sie in beiden Sprachen nicht
gleichlautend sind.

— ( M o d e r n e s K o ch b u ch.) M i t besonderer Äc-
ri.cksichtigung der hygienischen Grundsätze der Neuzeit und
der nationalen Küche. Erprobt und verfasst von Sophia
M e i ß n e r . 4A Bogen. — Groh-Octav. - Gebunden in
Oliginlllband 6 lv. A. Hartlebens Verlag. Wien. Pest und
Leipzig. — Mi t vollstem Rechte wird das Kochen eine Kunst
genannt, abgesehen von dem täglichen schablonenhaften Her
stillen der Speisen, die das ewige Einerlei bleiben und der
Hausfrau stets langweilig vorkommen, weil infolge mechani
scher Uebung die gebräuchlichste» Gerichte leicht herzustellen
sind. Jede Hausfrau aber. welche daä Kochen als Kunst be
treibt, wird in dieser Thätigkeit unbedingt eine gewisse Be-
friedigung, einen Stolz empfinde» »nd sich ein selbständiges
Dcnlen aneignen. Bei der Verfassung dieses Buches war t5
hc-uptsächlich das Nestreben der Verfasserin, einen Leitfaden
durch das Labyrinth der feinen, wie auch der einfachen Küche
für Stadt und Land zu schaffen, und es wäre wünschens-
»rert, dass jede Besitzerin dieses Äucl)es dasselbe auch mit
Fleiß studieren »nd womöglich ganz durchlese» sollte, um
einen Ueberblick über den vollen Wert desselben zu ge
winnen. Dieses Werl ist das Resultat einer mehrjährige»,
mühevollen Arbeit und behandelt speciell inn die Kücl)e und
das Kochwesen. Die Recepte sind einfach, jedoch in moderner
Richtung fachlich erklärt und für jedermann leicht verstand
lich. Die meisten Recepte sind von der Verfasserin selbst
erprobt.

— ( H e n r i t I b s e n ) wurde dessen Schauspiel „De^
Volksfeind" in japanischer Uebersetzunq aus Japan zuge
schickt. Das W?rl ist kürzlich in Japan veröffentlicht worden

Landwirtschllftliches.
— ( D i e F o l g e n ü b e r m ä ß i g e r Z u c h t

b i n ü t z u n g.) Es ist sowohl im züchterischen als auch im
wirtschaftlichen Interesse gelegen, dass die guten Zuchtthierc
möglichst lang zur Zucht verwendet werben. Dies gilt sowohl
fur männliche als auch für weibliche Thiere, da eine öftere
Ergänzung derselben immer mit neuen Umtosten, und zwar
Mthlauslagen verbunden ist. Die Zuchtstitre sollen wo
mössüch fünf bis sechs Jahre zur Zucht VMvenbet werde».

d.1 sie in de» spätere» Jahre» erfahrung^cmas; le>st"»5
fähiger sind als i» den ersten drei Jahre». Aber awl
weiblichen Zuchtthiere sollen möglichst lang M ' H " ^ , .
Wendung finden. Gute Melk- und Zuchtlühc sollen <o '« »
bcibehalten werden, als sie gut melken und lraft'ge ra
zur Welt bringen. Man kann auch bei den ^utterly,
die Erfahrung machen, dass die Zuchtproducte an " ^ ^
lichleit mit dem Alter eher zunehmen als abnehmen. !°
dass gute Mellthiere sehr constant in ihrer WlchcrgMgl
sind u»b für die Zucht a»ch deswegen besser taugen, l "
man bei älteren Kühen viel weuiger die Verwerfungen z
befürchten liraucht. Bezüglich der Verwertung alter " ' ^
e? ja so ziemlich gleichgiliig. ob dieselben 10 ober mehr ^iy
all sind. Um nun die gnt'e» Kühe möglichst lang >'>"!' ^ , ,
behalten zu können, ist es nothwendig, dieselbe» '"'.' " ^
gewissen Schonung zu benutzen, uinsoniehr, wenn diele
von vorzüglicher Milchleistung sind. I m Laufe eines IM»
solle» solche Thiere nur einmal zur Zucht verwendet wer ,
d h. sie sollen »ach erfolgten, Abtalben, welches " ^ " " ^
monatlicher Tragzeit stattfindet, nicht eh« als n a ch ^ .
lc u f v o n d r e i M o n a t e » belegt werden. ̂ Em ve,
deres Gewicht darauf muss namentlich in dem 55^/,^<U
werde», wenn das Mutterthier durch die Geburt seyi 9
schwächt wird. I n diesem Falle ist dem Thiere die no"1«
Ruhepause zu dessen Erholung zu verschaffe», widnge'N"
e>i leicht vorkommt, dass solche Thiere nicht »ur m ' ^
Zuchttauglichleit und Körperconstitntio». sonder» ">"'
ilner bisherigen Milchergiebigleit geschwächt »oerde», ^
lan» bei solchen Zuchttühen mit der Belegung nach b " ' « ^
lalben umso eher warte», als das Vorurtheil. bass e i n e ' '
>;eni! sie beim eisten Rindern nach der Geburt n ^ ' ' ' ^
zugelassen wird. nicht mehr leicht aufnehme. " M " "
gemäß nicht '.utrifft. I m Gcqentheil lann man W !o ^
zv früh belcgtm Thieren fast regelmäßig die Veod°V'^
n.lchen. dass sie dann öfters zugelassen werde» »nlile>, ^
si.' trächtig werden. Außerdem fördert mau durch da->^
frühe Zulasse» der gute» Milchkühe nach der ^ b u l ' ^
scgtnannte Durchmellen, welches immer mit b^u Nl,i
Nachtheilen verbünde» ist. Wenn die Kühe bis zum " ^
Kalben iiiellen (Durchmellen). so erzeugen sie mct>t n ^
schwächliches Kalb. sondern geben auch später weniger ^
indem sie durch das Durchmellen in der Milchlcistu"^ ^ ^
boart geschwächt werden, dass diese dauernd abnimm»' ^
die unaussissel;te Zucht- und Milchnutzung mach! " ^ ^ ! ' ,
die Kühe auch empfänglicher für alle möglichen ^ " " ^ ^
namentlick) für die Tuberculose. - Um sich also vm ^
dfutoiben Nachtheilen der andauernden ZuchtbenUV ^ ,
schützen, und die Zuchtlühe längere Jahre verwende" ^ g !
nen, erscheint es geboten, »ach dem Abkalben eine ^
drei Monate dauernde Ruhepause eintreten zu ^ ' , ^
lxjonders guten Milchluhen. die bekanntermaßen da ^ si.>
Jalir hindurch Milch gebe», lann es vo» Norths ' M/"
erst nach dem vierte» oder füiiften Monate »a<b ., ^
kalben zuzulassen, insbesondere deshalb, weil ^,, ^ / ^
Kalbt» auch eine Trockenstehzrit geben muss, d»^. .^, ^ '
kräftiges und mchttangliches Kalb gerechnet we rdeN^^ "

Geschäftszeitung. ^,,
- ( V i e h u n d W a r e n m a r k t ' " ^ > ^ <

Auf den am 9. d. M . i» Littai abgehaltene» ^ t z a " ^
markt wurden etwa 400 Stück Vieh aufgetrieben. ^ ^ ll^
war nicht besonders rege, da fremde Käufer ,̂ ^ a l ^
nämlichen Tage in Laibach stattgefundenen ^ ' ,̂  h i , ^
nicht erschiene» waren; auch blieb der Auftrieb >" Mki>
jenem auf den vorherigen Märltcn zurück, da au» e> ^ ^
Gebirgsorte» »vegen der eisigen Wege der Z " ^ ' / ^ heiB""
»ragt weiden konnte. Der Äerlehr beschränlle ' '^ ^ Ä"'
nur auf heimische Kausträfte. wobei ei» bemer ^ec
sah nicht erzielt wurde. Die Aiehpreise h ' " ' " > , ,f d<>"
mittelgut. — Ein lebhafter Verkehr herrschte »ebô  ^ „d -
Waren- und Victualienmarlle. woselbst s " ^ " s.-̂ tagc d"
bli/öllening für die bevorstehende» M'h"""? ^ M l ' ' ^
Einlaufe besorgt ^u werde» pflege». Das "'"^asa>" !i
h.llschende Gedränge machten' sich auch ^ M N a ß
zunutze: einem Bauer wurde ei» beträchtl'chel ^ ^ u
gcstohle». Den Thäter» soll man bereits a"i ^ . ^
sein.

Telegramme
des K.K. Telegraphen-Eorresp.' M »

Parlamentarisches. ^,.
W i e n . 1 l . December. Der vol l5w!r lsch°^. ^ > ,

schuss nahm einstimmig den Staatsv<r»iafl ^ „ ^
sche» Reiche, betreffend die Grenzreg""" ' ^
Przemzaslussts. a». fterrcnh""^

Der Gewerbe-Ausschuss nahm d,c vom .^ ^ ^ , v n
genommene» Abänderungen der 88 59 un
ordnung an. .., „wieacndN " ^

Der Wehr-Ausschuss »ahm nnt " "^ , , , Lanfe d " .
rität die Recrutencontingenl Vorlage " " ' ^ ^ „ i s t e r ^ ^„
batte erklärte der Landeovertheidigu".^ na t ' ° ' >
ser 5 h e i m b , ein gänzliches ^ ' . ^,.
Agitation in der /tl...ssrage. °urch w,e>u)r ^ ^ v ^,
mee. deren Commandosprache und N ' ' " ^ im c M " ' ^,„
müssen, nicht erschüttert werde» tan», w ^ ^ c h a f f " ' " ^
Interesse wünschenswert. V"»s,l'ch "er ^ S "" ^,.c,'
Kanonen betont der Minister, da 6 / " " " teria' " " „ i .
fortschritte der Technil für das " " « ' ^ ^ ^ m ^ sa,.
müssen. Eine ausgiebige Erhöhung de. . . ^ ,,,ch .̂.
welche in dieser Vorlage »och "'cht " " Wch>s"^'fest'!,'
gcsichts der großartigen ^ " " ' ' " " ^ " ^ r S c h ^ M
derer Staaten unerlässlich. n.cht >mr "ege ^ ^ . ^ „ t ^ ^
len der Wehr,»acht. die für de» ^ i a t " ^ ^ ^ e "
wirtschaftlicher »cd,u,u»V 'st. l " " " "
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^wen Vloglichleit der Gewährung dienstlicher Erleichte-
,"M in besonders berüclstchtinungswiiidigen Fällen. Nur
5, '""chliger Ctaat werbe von Freunden gesucht, von Geg.
^ furchtet, und lönne seine Interessen mit Nachdruck

> Der Vudgct-Ausschuss nahm das Capitel ..Tabal und
^ ? un. Der Finanzminister erklärte, die Verbilligung der
^'lsalzpreise sei aus budgctären Gründen unmöglick:
"!il n "vWaMa. der Viehsalzpreisc seien Verhandlungen
h. Ungal^ eingeleitet worden. Der Ausschuss nahm ferne:
,^, °pilel ...Hafen- und Seesanitätsdienst", ..Patentwesen"
^ « "Nassersirahcnban" an,

Der Krieg i n Südafr ika.
y. L o n d o n , n . December. Neuters Office meldet aus
^uetbergroad vom 9. d. Ni. : Die Cominanbos in Clam^
^"'°>n. Calvinia und den benachbarten Districten fahren

' Mße Gefchiälichleil in der Vermeidung von Gefechten
,s.^ ic le ln. Besonders arohe Schwicriglcitcn haben die
Ü ^ Kolonnen in dem sich längs der Meereslüfte er-
^"nden Candfclde zu überwinden, wo die Wagen der Eng-
^°" die Newegung der Truppen in hohem Mähe hindern,
' ""d sich die Wagen der Buren leicht und schnell fort-

K, ^ ' ° n d o n . N . December. Eine Depcfche Lord .M<
^ ° " aus Ctandcrton vom gestrigen besagt: Die Colonnc.
l i s ^ ^ r Führung Hamiltons operiert, überraschte nach
h m . chlmarsche heute morgens das Commando Bethels
t,„^'ch"rdfon<ein und nahm es fast ganz gefangen; 7 Au

wurden getödtct. 1IN gefangengenommen.

^ l e n . 11. December. Heute nachmittags scheuten die
i z ^ ^ l Hofequipagc, in der Erzherzogin Bianca mit
l:iv,^wester sah. Der Wagen stieß an einen Baum. wo-
jUy ^agenstcmge zerbrach. Passanten gelang es. die Pferde
1«̂ , "hen zu bringen. Die Erzherzoginnen blieben unver-

b't 2 ? / ^ ' " ' ^ ^ December. Die „Nordb. Allg. Ztg." lann
^ i i ^ «Potsd. Ztg." in andere Blätter übergegangene

! leisen?N' '^ 'ser Wilhelm hätte in Potsdam in Officicr?<
^ N . " ^ n Gardc-Negimenlcs Aenherungen über das

' , ,^han. als Erfindung bezeichnen.
, l e c h t , 11. December. Präsident Krüger traf heute

^ hier ein und wurde auf der Fahrt nach seiner Woh> z
^ > - ^ r zahlreich angesammelten Menschenmenge auf

> " s t e begrüht. '
' ^ " °.w. 11. December. Wie in valicanifchen Kreisen ver-
^ ^ u d . Hai der Papst eine neue Encyllila ausgearbeitet,
V5, " ^ Zweck verfolgt, unter den christlichen Demokraten
^'«vernehmen herzustellen und einige Stellen der letzten

A,n » ""fzullärcn. Die Veröffentlichung der neuen En-
> ^ l i e h t bevor.

^lveis über den Stand der Thiersenchen
in Krain

lül die Zeit vom 3. bis 10. December 1801.

^ ^ E r l o s c h e n :
. h ^ b l a u s bei Schweinen im Bezirke Krainburg in der
^»!'"de St. Weorgen (1 Geh.); ,
' ^^weinepeft in, Vezirle Tschernenlbl in den Gemeinden

^ 'tlnel ( i Geh.), Scmel (2 Geh.).

"ut> K r a i n ist derzeit f r e i von Thierfeuchen.

K. f. Landesregierung für Krain.

< ^ La ib ach am 10. December 1901.

^kuigkeiten vom Büchermärkte.
ft'm^/d. Dr. E.. Leitsaden für die propäbcutischen

^°s. ^ "lereometr e und Trigonometrie, K I ^ . - T h o m o ,
'».' l l 1 ä^" °" ^°n Deutschland, Oesterreich und der Schweiz,
l.5 G 3, ^ beß, Dr, O., Der Formalbehyd, l< 2 40. -
?^N,'^^ 'N 'Aer„« ^ v i c l u » men8>8. VI., K 120. -
^ ">e K^'.^er Historiolritilaster und die neue Kunst, k 1'20.
!>,>80 " ' Monatsschrift filr öffentliches Leben. Nr. 286.
i!^"lelri^7. Guse. Winle filr Ertheilung eines praltischen
'<> ' l ( 9 ' ^ ' l i 1 " . - Ratzenhoser G,. Positive
^°"N ^ ' ^ Degen er. Dr. P., Principien der Städte.
^ ^ N ^ - ^ K r e l l O.. Nltrömischc Heizungen,
^7°dtl>«« ^ ^ ° l d K, Die Eisenbahntllliffrage, K - 36.
^ ' Tr n» ^ ^ ' b , . Die Räthsel des Spiritismus. K 3. —
H ^ ^ - V ^ ' H l W a e Luft. l i - «0. - M a f a r y l .
V ° n d i u n , ' ^ Ideale der Humanität. X 1. - Soutop i»..,
V ° n . K ^," t̂aatsrechnunaswissenschaft in Fragen und

b'K 2 i l - ^ Fl ienenschmibt C., Der Veruf des,
'"'schlich^ «^." G u r c w i tsch V „ Die Entwickelung'
>!t. i? 3 ^edttifnisse und dic sociale Gliederung der
' " ) " t , , n ^ ^ F r i e d m a n n . Dr. O.. Das Recht

°"bp„^° der Schuh des guten Namens vom legisla.

^ > ! ! ? V « u s e ? i « ^ " ' " M"l>el. « 9. - H i n t r i l a e r C..
" V ' Tie m ^sterttich-UuMn. « 2b 20. - V u h l .
> "ch b ^ " " m ' n l s h r e , l( l9 20. - Vlaschle P..
^ l V ' E n a l i ^ "^"kchnil in drei Sprachen, I.. Deutsch.
> ^ e l r l A ' ^ / > - - Nernst, Dr. W.. Ueber die
^ ° . ^ T> ,, Methoden und Theorien fur die Chemie,
i . ^ t ^ ^ l l m a n n C. v.. Mronomische Vricfe, X2 16.
^ " / t . D'/'Wcullurchrmie. t.. K 14 40. l l,, 1. l i b 76.
^ ' r . ^ 3 r ^' ' 3'k Rinderzucht. 2. Nusl., l< 24. - !
^ ^ I l / " y N ' F/° ^'""""tthalcr und ihre gucht, X 3 60.
^ ' " l > ^ s , ^^Uchwirlschaftliches Taschenbuch 1902. l i 3.
^ ^ "g. N ? ' ' ?' de. Mal was anders, k 6. -
>̂?<e «.berniil o'^'Nlon, Napoleon l. und sein Sohn,

^ k t ^ ' v , . ^ 3r.. Das Wöttherlreuz. i< 3'60. - '
^ n > r ^ « Testament de« Kaiser«. X 4 2 0 . - '

^ "° vom « ^ " ' Romane, K 4 80. Nreßer M.,
M " «runewalb. X f.. - O t t o Ernst, Gedichte,

i^ 4 ^ . — ^ v j e n H. sämmtliche Werle, IV. X 4 80. -
«ienlietvicz H., Der lleine Riller. aeb.. k ? 20. —
T r a u b e «., Die Geschichte der tiromschen Noten bei Suetonius

' und Isiderius, K — 80.

! Vorräthig in der Buchhandlung J g . v. ttleinmayr H
'Fed. Namberg in Laibach, llongrcssplah 2.

> ' — — ^ ̂ »»»»»»»»»», .. ^ ^

, Augclommtue Fremde.
Hotel Glesant.

Nm 1 1 . December. Klovta, ilsm.; Vulalovic, Schau»
spieler, Nssiam. — Icruba, Inaruirur; Winter, Wolf, Holnslein,
Schars Wriß. Sinacr. ssfltf.. Graz. — Basset. Kfm.. Lyon. -
Gruden, .Nfm., Idria. — Sturm, Truper. «site.. Marburg. —
KneZ. Iurcich, M e . : Dr. Pavlinc,; Kumar, Privat, j . Frau,

, Trirst. — ssisch r, ltsn,.. Budapest. — Kahler, »sm.. Prag. —
Podqoisel. Besitzer, Vippach. — Ulrich, ltf i".. Berlin. —
Havas. Ksm, Gros; Kanizea. — Baron ?1psallllre, Gutsbesitzer.
Schwis Krcup. — ziioman, Neul'erg, jtfl le. Elbcrfcld. — Majdic,
Priuat. ttramblng. — Schopp. .^sm., Velolos. — Grobelml,

^ Bcsihcr, Lulovitz. — Ausmuth. Engel. Eiscubera. Warschalovsly,
Grül'wald, Mannhaib. Slorjanz,' ^aringcr, Dobrov, Kahaue.

! Iucttaner. Maulwurf, Vul iwin. Hochhauser, Bürger. Willsart,
Fixl. Flach. Pilz, Montaa.. Hopfen, Nuss. Weing^ab, Burstjo,
Neiß, Deutsch, Kafla. ttflte., Wieu.

Fanöestheatev in «Faivach.
44 Vorst. Heule Donnerstag, 12. Decemb. Ger. Tag

Her brave Richter
Schwan! in drei Acten von Alexander Visfon (Verfasser von

«Schlaswagencontrolor»). Deutsch von Max Schiwau.

Ansang halb 8 Uhr, Ende V< 10 Uhr.

4b Vorst S a m s t a g , 14. Decemb. Ung Tag.

Boccaccio
Komische Operette in drei Acten von Fr. V. Suppü.

! Volkswirtschaftliches.
I Laibach, 11. December. Die Durchschnittspreise auf dem
, heutigen Marlte stellten sich wie folgt:
! Marl» jMg,«^ ' MalN.>M«z«.'

Plti« Prrt»

. Weizen pr. q . . - ! - ,6 80 Vuttcr pr. ^ß. . . 2
i Korn » . . — — 14 — Eicr pr. Stück . . - 0 9

Gerste . . . ,3 l>0 Milch pr. Liter . . - Ift - -
Hafer » . . Ib — Rindfleisch I»pr, Ilg 1 24 - -
Halbfruchi » . . '— tlalbsleisch » 1 ^0 - -

^ Heiden » . . 14 — Tchwcincslc!sch » l 30 - ! -
! Hilsc, weiß » . . 15 — Schöpsenjlrijch » - 80

Kuluru?, al« » . . l3 — Hühndel pr. Stiick I 1b
! E'däpfel » . . 4 — Taul'cn » — 4 0 . __

Elbirn pr. Liter . — 2f, — — Hcu pr. c/ . . . . 6 —
Linsen » . —45 — — Ztruh » » . . . . b HO
Fisolen , . —!30 Holz,ljart.,pr.Ebm. 8 60
RmdSschmalzpr.icz 2>20 — —weich., » 5bU
Gchweineschmalz » 135 — Wein,rolh.,pr.Hltl.
S?kck, frisch » 1̂ 20 — —Weiher. »

— geräuchert » 1̂ 50 ß

>! - "

Lottoziehnng vom N. December.
B r u n n : 86 45 6 l 27 41.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.

Seehöhe 306 2 m. Mitt l . Luftdruck 736 0 mm.

e ^ ß D ^ k " ^ ' " d,« Hammel« K - Z

!__!_ ^ !^Z^_"I. ^ «--
7̂ , l^Ü7Ä7 728 3 " 0 " 1 NOTschwllch^ Schnee !

^ ^ ^ ^ ' ^ ^-2 0 windstill bewöllt
121 ? ^ ^ ^ 3 - 9 ! - 3 8j S3W. schwachj Gewollt j 1 9

>DaS Tagesmittel der gestrigen Temperatur—0 8 °, Nor.
m a l e : — 1 1 ° .

Verantwortlicher Redacteur: Anton F u n t e l .

lNestles Kindermehl.) ^^.sei< ^ Jahre«
aasse 1 , bestandene Niederlage Nesile'ö Kindermehl
H. Uerlyal übersiedelte in ein bedeutend größeres
«ocal I. Vezir l , Weihbnrggasse 27. Nestles Nindcr.
mehl/ welches seii seiner Einsührnng einen ftettz
steigenden Vonsnm anszuweisen hat, ist das einzige
«indernährmittcl, »velchcd die nöthige, infolge der
Condensation vollständig le»m»und bacillenfrcie Milch
enthält, während bei atten anderen angepriesenen
Voneurrenz'Produeten Milch nicht enthalten ist, (g,..^

Bordeaux- u. Marsalawein
Vorzügliche alle Weine, besonders für Kranke

und Reconvalescenten geeignet, welche stärkende und
krÄstigende Mittel benöthigen. — Eine Dreiviertelliter-
Flasche 2 K. (4513)

Apotheke Piocoli, Laibach, WienerstraBse.
Auswärtige Auftrftge gegen ftachnahme.

Weihnachts'Nummer von LechnerS Photograph!»
schen M i t t h e i l u n g e n . Das soeben erschienene Heft dieser bei
allen Amateurpholographen beliebten Zeitschrift enthält auch dies
Jahr wieder mehrere Neuheiten sowie ein vollständiges Lager«
Verzeichnis von Lcchners photographischer Manufactur. Es b?»
finden sich darunter hervorragende Apparate und Utensilim in
reichster Auswahl. Die bewährte Taschen Camera, die neue Stella-
Camera, Kobal°Apparate ?c. in allen Formaten — die meisten
auch mit Woerz» und mit Steinheil-Objectioen versehen — Pa-
liorania-Koduls, die neue Film »Palmos» Camera u. v. a. Diese
Weihnachlsnummer ist besonders reich illustriert > außer schönen
Kopfleisten find hervorzuheben Bilder aus der Militär'Schwimm-
schule in Wien, auf welchrn haarscharfe Sprungdilder dargestellt
sind, die einen vollgiltigen Beleg für die Schnelligkeit des
Verschlusses und die außerordentliche Leistiltia.siahia.leit d?r
Lcchner'schen Apparate, die alle in eigener Fudril hergestellt
werden, erbringen. Die Firma N, Lechner sNilh. Müller), Wien,
Graben 31, vllseudet diesen Äatalcg M . 1!j bereitwilligst an alle
Iutersssenten. l<l510»)

Dr. Schoenfeld'sche

Düsseldorfer Künstler-Farben
in Tuben. Tubrnfarlien von Kaspar H, Spihauer in Wien.
Erhältlich bei Vr i ider V b e r l , Laibach, FranciScaner»
gasse. Nach auswärlö mit Nach-ahme. M 5 ) 11—9

WM- Meil'age. ^Wtz
Unserer heutigen Nummer (Stadtauflage) liegt ein Ver"

zcichnis von (4532)

Festgeschonken für jung und alt
ans dem Verlage von C. Hauehalter in München bei und sind
die angegebenen Niichrr zu beziehen von

Jg. u. Kleinmayr K Fed. Zamberg
Huchhandlung in Lailiach.

EISEN-SOMATOSE
(eiieDhaltiges Flelsoheiwelss)

hervorragende! Kräftigungsmittel für Bleioh«
SÜohtlge. — Erhältlich in Apotheken und Medicmal-

Droguerien. (1081) b—b

Echter französischer Cognac
Bi8quit Douboche.

Eine Reiseflasche 80 h, eine circa Kinviertelliter-Flasche
2 K 60 h, eine circa Einhalbliter-Flasche 4 K. (4514;

Apotheke Piccoli, Laibach, Wienerstrasse.
Auswärtige Auftiiigo gegen Nachnahme.

Panorama International
ixn biirgerl. Spitalsgebäude.

Eingang vom Obstmarkt (Pogačar-Platz).
Laibacher Kunstausstellung I. Ranges.

Photoplastische Rundreisen durch die ganze Welt
in voller Wirklichkeit.

Nur nooh bti Samstag, den 14. Deoember, dl«
hoohlnteressante Aasitellnng:

Die Excursion der Eng-
länder nach Transvaal.

Schüler werden nur begünstigt, wenn sie corporativ
ifl Begleitung der Herren Professoren kommen. (4440)

Täglich geöffnet von 9 Uhr morgens bis 9 Uhr abends.

Schmerzgebeusst geben wir allen Verwandten,
Freunden und Velanntsn davon Nachricht, dass
unsere innigstgeliebte, allerbeste Müller, beziehungs»
weise Schwiegermutter, Frau

Johanna Aoschir-Nicman
heute um halb 1 Uhr nachmittags nach längerem
Leiben, versehen mit den b/il. Stcrbcsacramenten. i n
ihrem 68. Lebensjahre sauft im Herrn entschlafen ist.

Die irdische hülle der theuren VerUichrnen wird
Freitag, den IA. b. M,, um 3 Uhr nachmittags im
Tranerhnuse Alter Marlt Nr, l) feierlich eingesegnet
und sodann aus dem Friedhose zu St. Christoph im
eigenen Grabe zur letzten Ruhe bestattet.

Die heil. Seelenmessen werben in mehreren
Kirchm gelesen werben.

Kaibach am l l . December 1901.

Die ticftraucrnden Hinterbliebenen.
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Course an der Wiener Börse vom 1 l . December 1901. M« ^ oMellm Coursu»«.
HI« notierten Louise verstehen sich in Kronenwührung. Die Notierung sämmtlicher Actlen und der 'Diverse» Luff» veistchl sich per Stück, ^

Allgemeine Staatsschuld. ^"" ^ ° "
«lnhcitl. Rente in Noten Mal«

Mucmlier p, 6. 4'2°/„ , . . 99 — 99'20
inNot,Fcl!!-.«U!,.pr.ll,4'2"/<> 89 90 99'10
,,Eilb,ssä!!.'Iulipr.C4'2"/n 98 3U 99 IN
„ „ Apii l . 'Oct,pr,«.4^/n »8 9« 99 10

1854« Staatilluse 250 f l . 3 2"/« 1W — 192 —
18Ll>er „ 500 f l . 4"/„ 141'lN 142 10
18!!0er „ 100 f l . b"/« 171 50 172-50
1864« „ 1W sl. . . !217'— 821'—

dto. „ 50 sl. . . 21? —221 —
Tllm,-Pfa»dbr. 5 120 f l , 5"/, . !298'25 29i1'25

Staateschuld der im Seichs»
rathe vertretenen König»

reiche und Länder.
vesterr, Voldrente, stfr., 100 f l , ,

per llasia 4"/., 118 90 119 1<»
bto, Rente inKionenwähr., stfr., !

per Cassa 4"/« 95 95 »S 15
dtu. dto. dlo, per Ultimo . 4"/, 95 95 »e l ü
Ocslerr,I»uestitions'Re»te,slfr.>

per Cassa . . . . »'/2°/» 84 85 85 05

Eisenbahn. Staatsschuld,
verschitlbungcn.

Ellsabethlmb» in G,, steuerfrei,
z>l 20,000 Kronen . . 4°/° 11« «5 l l ? 2»

Franz Josef »Uahn in Silber
(dlv. Et.) . . . . 5>/,"/« 120'25 12»'25

Rubolszbahn in ssronenwälii,
stcuerirel (biv. St.) . . 4"/» 97'— 97'50

Vorarlbergbahn in Krunenwähr.
steueisr., 400 Kronen . 4"/« 9 7 — — - -

Z u Vtaattzschnlduerschreibun»
gen abncsttu>p.<tisenl>.'Nttlen.
«lisabethbal,!, 200 f l , C M . ü'/<°/<>

von 2U0 fl 495 — 49?'—
dto, Linz.-Vudw, 200 f l . ö. W. S.

5'/.°/« W.. . 450'—454 —
dto, Lalzb.'Tir. 200 f l . S. . S.

5°/° 440 — 442'—
Val. K»rl«Ludw..B. 20a f l . L M .

b°/, V°N 200 <l 430-80 432-80

«eld Ware
Vom Vtaate zur Zahlung

übernommene Eisenb.»Prlor.
Obligatwnen.

lklisllbethbllhn 000 II. L000 M .
4«/n ab 1N"/n 113 25 114-25

Elisabcthbahn, 400 u. 2000 M .
4"/« 117 10 118-10

Franz Iosef'V., Vm. 1884 (div.
St,)L<lb,, 4«/,, 97-4.', 9«'4ü

Valizischc Kar! Ludwig - Nahn
(div. St,) L i lb, 4°/a . . . 9S-35 »7 85

Vorailberner Vahn, <tm. 1884
(dlv. Lt.) Si lb. 4"/n . . . 9 7 - - 9 8 -

Staatsschuld der Länder
der ungarischen Krone.

4°/„una, Goloreutc per llassc . 118 85 119 05
dto. dto, per Ultimo . . . . 118 85» 11905
4"/n dto, Rente in ttronenwähr.,

steuerfrei, per Cassa . . . 9440 94L0
<"/<> dto. dto. dto. per Ultimo . 9440 94 «<>
Ung. St,-lt is.Anl. Gold 100 f l . 121 90 122-9!»
bto. dto. Silber 100 f l . . . . 100-65 l « i «5
dto, Elaats-Oblig. (Ung. Ostb.)

V, I , 187U 119—119 70
dto, Schanlregal.-Nblös-Oblig. 1 0 0 - 100 90
dto. Präm.-A. k 100 sl. — ll»<> X 1?« 50 17750
dto. dto. i l 50s l .--100X 176-50 17? 50
Tlicih-Neg.-Lose 4"/n . . . . 14« 25 147'25
4"/o ungar. Grunbentl.'Oblig. 92-95 9395
4"/n troat. und slavon. detto 9 3 — 94 —

Andere üffenll. Anlehen.
5"/« Donau-Reg.-Anleihe l878 . 10575 10« 75
Anlehen der Stadt O»r, . . 9925 9«, 75
«liUehen der Stadt Wien . . . 103 70 104 7»

dto, dto. (Silberob.Gold) 12360 l2460
dtll. bto. (1894) . . . . 92-4« 93^10
dto. dtll. (1898). . . . 9 5 — 95 »0

Vörsebau-Nnlehen, verlosb. 5"/« WO-— 100 90
4«/« Krainer Lanbes-Nnlehen . »45« 9550

«elb Ware
Pfandbriefe etc.

Bodcr, alla.bsl.in5NI.verl.4"/, 94 «0 9560
N.-esterr,l!ll»de«Hup..?lnst.4°/« 9 7 — 9 » -
Oest.-un«. Ällnl «Vijähr, verl.

4"/„ 9 9 — I 0 0 - .
dto. dto. 50jähr. verl. 4"/„ 99—10a —

Sparcasse, i.öst.,l!l>I.,verl.4»/, »»-25 99 25

EisenbahN'Vrioritäl««
Gbligationen.

Fcidiiia»ds°Noldbahn <lm. 1886 99 90 100-15
Oesterr, Nordwrstuahn . . . 10? 25 108-25
Staatsbahn 434—! —'—
Südbahn ü, Zn/oUerz.Iänn.-Iull 8l8 —^»l9 -

dto, ü, 5"/a . . . . . 11840 119 40
Una.-aaliz, Vahn 106 —10« «0
4"/a Untertralner Bahne» . . —-— —'—

Diverse Lose
(per Stücl).

Verzinslich« «ose.

3°/o Vodencredit>Lose <km. 1880 853 75 25575
3"/n „ ,, Em. 18«9 250 —251 —
4"/» Donau-Dnmpslch. I0U f l , . 500 — 540 —
5"/o Nonllu-Neg»l,'Lose . . . 2L4 75 26«7ö

UnuerzlnSllche liose.

Vudap,-Basilica (Dombau) b f l . 17 25 1825
Crebitlose 100 f l 40« — 408 —
Clllry-«°le 40 l l . E M . . . . 1 5 3 - 1 5 7 -
Osencr kose 40 sl 1«4 — 170 —
Palsfy-Lose 40 f l , C M . . . . 1«4 — 17i —
N°<henNr«»z, Ocst.Ges.,v, 10sl, 49 75 50 75

,, ,. U»g. „ „ 5f l . 2 4 — 248«
R»0lllf«Lllle N> fl «4 50! «0 50
Salm Lose <0 sl 222 — 2.1<> —
Lt.-GcnolK Lose 40 f l , . . , 255 — 2 6 5 ' -
Wiener Comm, Lose v. I . 1874 395 50 39750
Gcwinstsch, d, »«/«Pr.'Lchuldv,

d. Vobencrebltanst, ltm.18«» 5 5 — 50 —
Lalbacher Los« 78 — 78 —

Velo Ware

U c t i e n .

Transport >zlnler>
nehmungen.

Aussig-lepl. Visenb. 500 sl. . . 29Ü5- 2980
Bau- u. Vetrleb«-Gcs, flir slädt.

Etrafienb. in Wien l it. ä, . 26,1-50 2K? 50
dto. btll. dto. lit. U . 2<>2 —2«3 —

VüllM, Nurbbahn 150 sl. . . 378 — !»«2 —
Äuschtiehradei Eis. 50» sl, C M . 2N70- 2N»0'

dto. dto, s!il. U) 200 f l . 994 — 997-—
DonauDampsschilfahrts«Gesell.

Ocslrrr,, 500 sl, llM. , . . 788 — 79!?-—
Lü^Äudcnbachcr <t,-V. <M X 540-—55>0 —
^rdlnaubi! Aurdb.IN00sl,CM. 5500- 55<0'
Lemb»C^lnow, Iasjy-ltisciib.-

ljlesrllschaft 200 f l , E, . . . 5IN-— 532 —
Aluyd^Ocsl., Tricst, 50Nsl,CM. 8 3 6 - »44 —
Ocstrri. Nurdwestbahn 200 sl. S, 4»,N— 4 6 8 -

dto, dto. (!>t. U)2N0fl, T . 4»l — » 8 3 -
Pran D»f.crltiw!b.100sl,abll,st. 179— 1«I —
Etaaississntial),! 200 sl. 2 . . . 660 — 6«l —
Südbahn 200 sl, E 6975 7075
Slibnoibd, Verb,-«. L00 s!,CM, 375 - 3 ? « -
Tramwau Gl'l., NrucWr,,Pr!o-

rilat« ^clicü 10« sl. . . . 164— >6?-—
Uüss.'naliz, lii!»'!!b, 2»0 sl. Silber 422 — 422 50
Unf>.Westb,(»iaab Vl'llz,200sl,L. 425- 48?-—
Wiener Loca>bahncn-Act,-Ges. —'— —-—

Zanken.

ÄNglo-vest. Banl 120 sl, . , 263-50 264 —
Äanluevcin. Wicncr, 200 sl. . 448'50 4^9 50
Aublr.Aüst,, Orst., 200 f l ,S, . !890 —893- —
Crdt,°A»st. f. Hand. >l, G, 160 sl, — — — > -

dto, dto, prr Ultimo , , 65!! — 654—
Creditbanl, «lll,, ung., 200 sl. . 667 — 669-—
Depositenbank, ÄNa,, 200 f l . . 4l8 — 420 —
ltsrompte-Ves,, Äidröst,, 500 f l . <94-— 49» —
Giro»u.«lassend,, Wiener 200 f l . 4?» — <81 —
Hypothelb., Oest., LOosl.bO"/,,«. ! i u 5 - 187 —

Uänderbanl. 0,st.. «00 l l . - - " ^ z
Orsterr.'Uiigar. «a i l . 0M ü- - ^°' ^z ^
Unionbant 200 sl. - - . . ' ' « a a ^ M ^
Verlrhrlbaiil, Allg,, 1 " sl, > »""

Industrie.Wer.
nehmungen.

140— l t t "
Vauges., Ma-i !st„ 100 . ' . ' "
ENYdier Elsc'»» >'»d Stllhl-I»°' . ,g«^

in Wien 100 sl, - - - ,/ «7g^«<!2"'
E-isenbahnw.-lleil,!,,.Erste, M'ft. « " , ^ ,^z«
„Elbemühl". Papirrf, »,K,-G, ^ . . z l i "
Llesttiger «raucrei »<«<>, - - ^ 5 0 M l «
Montan Gesellsch.. 0c<. «lp' ' " ^ . ^3»'
Vr<Ml (iisen-Ind, Vcl, ^<" - ^ , ^ l > « « ^

„ S t e x r o r m ^ . Pap'"!, » .V^^ U , ^ ^ 0 ^
Trisalln' >«h!s»w, l ^ e l l . ." - " , _ 8 ü ^

Waan!)n^ilia»st,.AlIg„lnPls>, ^,,_?!,>'
400 l i ' ,- ' ^ . - '^'

Wiener «ansslsellscha't U " ''- ,' ' ^ ^ <!!>
Wie»erberaerZirael-«st!e» <,«.!. j « ^

Devisen.
«turzeSich.cn, ,

«lmsterbam - ' ,,?l7l l?',
Deutsche Plahc. , , - ' ^ g z« H '
London - - ' 95 «z » l"
Pari« - ' ' ^ — -
St. Pelerlburss . - - '

Valuten. ,,,«
Ducaten - ,9«? ',,,<
20.,>rano« Stücke , , - ' <i? !^!»«>
Deuilche Neichlbanlnoten - - ^ ? a >",«
Ital irni lchr Banlnoleil . > ' zbz" '
Rubel-Note» . . . - - ' ^

wm ••••!!•. f-r»««*br»«r«>«, PrIorltAfcea, A«U«m.
B a u k - -UL33.ČL "T^7"«cl3.«l«x-O««cia.*,ft

La<b»oh, gplUIgM—.

F'rivaf- Depot« (H»f«-D^poHitrt,i ^fr I

• H I I I H H •«• Rrr.FI«!««»> la B»ra.<arra*t- Bad Ms • • **Z^I**!£j

Amtsblatt zur Wacher Zeitung Ur. M .
Donnerstag deu 12. December 1 8 0 1 .

(4b28) 3 - 1 g. 18.457. .

Concursauoschreibung.
Vom ssrfertiqlen Landesaî lchusse wird die

Districtsarztensstclle in N a j s e n f u ß mit dem
Iahresgehalte von 1400 K zur Besetzung aus»
geschrieben.

Bewerber lim diese Stelle haben ihre
Gesuche

bis zum 10. J ä n n e r 19N2
an den gefertigten iiandesaueschuis einzusenden
und in denselben das Alter, die Berechtigung
zur Ausübung der ärztlichen Praxis, die öster>
reichische Staatsbürgerschaft, Physische Eignung,
moralische Uul'escholtenhcit, bisherige Ver»
Wendung und Kennw's der slovemschen und
deutschen Sprache nachzuweisen.

Beigefügt wird, dass nur solche Bewerber
berücksichtiget werden, welche eine zweijährige
Spitalspraxis nachzuweisen in der Lage sind.

Vom lraillischcn Llindcsausschnfse.
Laibach am 4. December 19U1.

(4519) 3 - 8 g. 1096?
Concurs-Ausschreibung.

An der dreielassigen Volksschule in Semic
wird infolge Erlranlung für die zweite Lehrstelle
ein Eupplent, eventuell eine Sxpplentin, vor»
läufiq aus die Tauei von drei Monatm mit
der gesetzlichen Remuneration aufgenommen und
sind die Gesuche

bis Ende December l. I .
beim l. l. Vezirlsschulralhe in Tschernembl ein«
zubringen.

K. l. Nezirlöschulralh Tschernembl am ?. De-
cember 1901.

( 4 5 2 1 ) 3 - 2 Z. I349B.Sch.R.
Eoncursausschreibung.

Nn der zweiclasfigen Voll̂ schule zu Honig«
siein mit einer Parallelabtheilung wird die
Oberllhrcrstelle mit den geschlich.n Bezügen!
nebst Naturalwlihnung zur dcfinitivcn, eventuell
provisorischcn Besetzung ausgeschrieben und sind j
d« Gesuche l

bis Ende December 1991
beim l. l. Bezirlsschulralhe Rudolfswert einzu.
brmgen. °

D ^l>'' U ^ c h u l r a t h Nudolfswert am bten

(4395 3 - 3 9^279"B7Cch, R.

Lelirstelle.
An der zweeiclassigen Vollsschule in Geruth

ift die Lehrstelle definitiv zu besehen. Die ge-
hörig instruierten Gesuche um diese Stelle sind
im vorgeschriebenen Wege

bis 28. December 1901
Hieramts einzubringen.

K. l. Bezirlsschulrath Loitsch am »7. No-
vember l 9 0 1 .

(4390) 3—3 Nr. 39.141.
Kundmachung

betreffend die seit 1. Jänner 1900 im Welt-
ftostvereinsverlehre geltenden Briefpost'Tarifsiihe.

Es lommt noch immer häufig vor, dass
Vriefe, welche dem Gebürensatze des Weltpost-
vereines von 2b k für je 1b Gramm unterliegen,
mit nur 20 l> frankiert eingeliefert werden, so
dass sie mit dem doppelten Betrage des zur
vollständigen Flankierung fehlenden Betrages zu
Lasten der Adressaten belegt werden müssen.

Zur Aufklärung des PublicumS werd.n
hicmit neuerlich die wesentlichsten Normen des
internationalen Briesposttarifes verlaulbart:

I. A l l g e m e i n e r T a r i f .
1) Briefe: für je 15 Gramm 25 l , ;
2.) Correspondenz Karten: 10 l i ;
3.) Drucksachen: für je 50 Gramm 5 I»;
4.) Warenproben: für je 50 Gramm 5 k

(mindestens aber 10 l i ) ;
5.) GeschästtPapiere: für je 50 Gramm

5 k (mindestens aber 2b li).
II. Besondere T a r i f e .

1,) Nach Deutschland: Tarifsiltze des
internen Verkehres.

2) Nach S e r b i e n : Vriefe: für je
1b Gramm lb k.

3.) Nach M o n t e n e g r o : Briefe: für je
15 Gramm 10 l i , Correfpondenz-liartcn: b d.

Von der l . l . Post« und Telegraphen'Di«ctlon.
Trieft, den 2b. November 1901.

St. 39.141.
Razglas

0 frankovanju pisemskopoStnih poSiljatev
namenjenih v inozemstvo.

Opaža se, da se pisma, ki HO obvezana
v mednarodnem poStnem prometu veljavni
pri8tojbiai 25 h za vsacih 15 gramov, äe
vedno frankujejo samo z 20 h ter je po-
sledica temu, da morajo prejemalci takih
pisem doplačevati äe dvakral. toliko, kolikor
prirnanjkuje do predpisane pristojbine.

V navodilo strankam «e toraj v na-
slednjem ponovno prioböujejo važnejSa do-
ločila mednarodoega pisemsko-poStnega
tar i fa.

I. S p l o ä n i tar if.
1.) Piama: za vsacih 15 gramov 26 h;
2.) dopisnice: 10 h;
3.) tiskovine: za vsakih 50 gramov si h'
4.) vzorci: za vsakih 60 gramov 5 h

(najmanj 10);
5.) poslovne listinc: za vsakih 60 «ramov

6 h (najmanj 26 h). * °

II. P o s e b n i tarif i .
l . ) Z a N e m s k o : v«lja avstro-ognki

pnemsko-poitni tarif. •

2.) Za S r b i j o : pisma: za vaacih
15 gramov 16 h.

B.) Za C r n o g o r o " pisma: za vsacih
15 gramov 10 h, dopisnice: 6 h.
Od c. kr. poätnega in hrzojavnega rav-

nateljstva.
Trst dne 26. novembra 1901.

(4522)3-2" Z. 116? V. Sch. R.
Lehrstelle.

An der vierclassigen Nollsschule in Tüplih.
Eagor gelangt eine Lehrstelle sür eine männliche
Lehrkraft mit den a/sehlich normierten Beugen
zur definitiven, eventuell provisorischen Besetzung.

Die gehörig belegten Gesuche sind
bis zum 3 1 . December 1901

Hieramts einzubringen.
K. l. Vezirlsschulrath Littai am 6. Dec. 1901.

! (4488)3-2 I . 20.941.
Kundmachung.

Laut Mittheilung der l. l. Statthalterei in
Wien vom 29, November 1901. I , 90 156, sind
aus der anlässlich der Vermählung Ihrer l. u. k.
Holieit der durchlauchtigste» Frau Erzherzogin!
Gisela mit Seiner lünigl. Höhnt dem Prinzen
Leopold vou Bayern von einem Unbekannten
gegründeten Stiftung für daS Jahr 1902
zwei N>issta!tuna.en im B'trage von 1480 l i
und eine Ausstattung im Betrage von 1420 X
zu verleihen.

Auf diese Ausstattungen haben Anspruch
im Brautstände befindliche, mittellose und würdige
Töchter oder Waisen von solchen Staatsbeamten, I
welche einem dem t. l. Ministerium des Innern !
unterstehenden Dienstzweigc angehöre» oder bis,
zu ihrem Abl.'lien oder ihrer Pensionierung an-!
gehört haben. Diese Ausstattungen werden am!
20. April 1902 verliehen, jedoch erst nach ein-!
gegangenem Ehcbünbnijsc flüssig gemacht, wozu
den bech'ilten Mädchen die Frist bis End»
October 1902 freisteht.

Bewerberinnen, welche sich vor dem 20sten
April ve,ehelichen, können bei der Verleihung
nicht berücksichtigt werden.

Die Gesuche sind mit dem Taufscheine.
Sitten- und Mitlrllosigleitbzfugnisse sowie mit
dem Nachweise über die bereits stattgehabte Ver»
lobung, endlich mit dem Nachweise, dass der
Vater der Bewerberin in einem der oben er«
wähnten Dienstzweige dient oder gedient hat, zu
belegen und

bis längstens 7. J ä n n e r 1902
bei der l. l. Statthalterci in Mien einzureichen'
Soserne über die stattgehabte Verlobung kein
anderer Nachweis erbracht werden kann, ist
mindestens Name und Charakter des Bräutigams
anzugeben.

K. l. Landesregierung flir Krain-
Laibach am 5. December 190l.

—^*m——» — — — ' jpt/j-
(4540)3-1 St. 6 0 ^

Razpis notarskega ^ hf^
Vsled roflignacije c. kr. »" {ß^li^

Kupljon na «voje notarsko ^y^ 1 t«rgk°
v smislu razpisa c. kr. n.id""f'M ^0 Mi
7. dne 4. t. HI., Pr. 14.496/13^ ev«°%-
mesto v Ornoml jn, oziroina v S ^ko *" „̂
promestitve izpraznjeno drug" n° ^(ei'i'1 \v

Pronilci naj ßvoje proSnjßi V:9 obe ^\
jo clokazati vsposobljenost in *° t»^'? •
žolnih jezikov, 8 kvalifikacij"k<| 2b0r0lC'
predlozo j)odpisani c. kr. notft»'9 ^oO^

n a j d a l j e do 3 1 . rtecembr^^^.^o.

C. kr. notargka zbornica i9> ^\,

V Ljiibljani, dne 10. decen«*"* .v.

Zborniön« P r jr.

(4460) 3-3 ^ M ! » ^

Offe...Au«sch«i>'" ,»
betreffend die Vergebung °" ^ „ n e l " "
Handlanger., Steinmetz' «M
arbeiten sür das neue „zillil!'

Amtsgebäude in Nadman" ,̂
Die obgenannteu A r b e i t e n ^

Unternehmer vergeben; ^ ^ l l t e g " ' " '
aus jede einzelne der drel ' ^ h.,
auch aus mehrere offenert wei" , ^.g ,̂

UxternHuungKlust'lie wer ^f,Mre ,
die einschlägigen °«^me.n » « n ° ^ gz > „
dinanisse die Arbeit^uSwF' ^ ^ v ^ , ,
entwurs und die P/°ssspl"f d, ̂ u " ^D''
Erstehern z" unterer s , e " ^ ' ^ , „ . d der ^
gerichts Präsidium'n L a . H ,^>' ̂  ^ .
sttlnd.n einzusehen, ^ b» „ ^ , n g
Dnicksortcn für b,e Olferl" ^^<
werden. , m^aa ""« >" ahl>'>"

A l s V a d ' U m i s t e m M ^ ^ ^ ^ ^
cent der Offertsumme W » . ^ ^ , Ocla!,
in Lc.il.ach zu H ' " ^ N " . , „ ,
d?m Offerte anzuschl'esl"^ z,^ ̂  'P" '

D.s gestempelte " F ^ , . , e n u dH l
die Einsichtnahme m we ̂  ^ ^ l ^ 1 l <
vê lehcne i M " ! " " ' ^ N a m e " ^ e i d""
verschlossen und " ' W« ^^,he"
nehmers auf dem "msch K z^,
genannten Lanbesgenchts^' ' ^ ^ ^ g l i ' '

b'' längst«.".^ ̂ Ä ' r

^ ^ l a n g . ^ ^ ^ ^


